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CirkWc Mäntel, Kleider, Pelze,JvillOilJ /. Pelz-Mäntel
Langgasse 32 = = === KraysseiM >Zigaretten

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- and Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden,

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für einen Monat Mk. 55.— für Selbst¬
abholer, frei Haus Mk. 70. . Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 8.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 5.—.

Schrift - und Geschäftsleitung pernspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34 mtn breite Petitzeile Mk. 10. —, die 60 mm
breite Reklamezeile Mk. 20. —, die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 30.—, die 84 mm breite
Reklamezeile an Vorzugsplätzen Mk. 36 , Finanz- und Vergnügungsanzeigen Mk. 12.—, 25.- ,
33 — u. Mk. 40.— Auswärtige Anzeigen Mk. 14.—, 30.- . 36. - und Mk. 44.—. Anzeigen¬
annahme bis 10 Uhr vormittags . Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

keine Gewähr übernommen.
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Aus dem Kurhaus.
Der Illuminations-Abend

konnte wegen des ungünstigen Wetters am Freitag nicht
Wattfinden, er ist auf heute Samstag  verlegt.

Kunstnaehrichten aus Wiesbaden.
— Galerie Banger (Luisenstrasse 9). Es dürfte die

Kunstfreunde interessieren zu erfahren , dass die Galerie
Banger zu gleicher Zeit mit Eröffnung der „Rheinland¬
ausstellung “ im Neuen Museum eine umfangreiche
Kollektivausstellung des berühmten Frankfurter Alt¬
meisters Prof . Wilhelm Steinhausen nebst Tochter Frau
Marie Paquet -Steinhausen bringt . Die Kollektion
tunfasst etwa 30 Gemälde des Künstlers , 'ferner Zeich¬
nungen und Graphik . Sie wird voraussichtlich längere
Zeit , etwa 2—3 Monate, in Wiesbaden bleiben, und
somit jedem Kunstbeflissenen Zeit gelassen;, dieselbe des
öfteren zu besichtigen.

Mosel- u. Rheinweine
liefert preiswert

JULIUS DUMCKE
Eltville a. Rhein

seit 1849

Samstag , 26 . August 1822.

und Perlmutter “, Auf. 7 Uhr . Freitag , den I . September:
„Das Dreimäderihaus “, Auf. 7 Uhr . Samstag, den 2.,
zum ersten Male : „Der blaue Heinrich“, Schwank in
3 Akten von Lengbach und Schwartz , Auf. 7 Uhr.
Sonntag , den 3. : „Der bläue Heinrich“, Auf. 7 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Kein Ansfall der Schnellzüge Wiesbaden-Berlin.

Die im Fahrplan ab 1. Juni nur bis 31. August ds. Js.
vorgesehenen Schnellzüge D 27 Mainz ab 10.07 Uhr
vormittags , Berlin (Potsdamer Bhf.) an 10.25 Uhr nach¬
mittags über Wiesbaden-Bad Homburg -Bad Nauheim-
Kassel-Nordhausen -Magdeburg ; D 28 Berlin (Potsdamer
Bhf.) ab 8.05 Uhr vormittags , Wiesbaden an 8.02 Uhr
nachmittags über den gleichen Weg zurück, verkehren
weiterhin noch bis 7. Oktober ds . Js.

_— Erhöhter Tarif für Pferdedroschken. Das Polizei¬
präsidium macht bekannt , dass mit Zustimmung des
Magistrats auf die Fahrpreise für Pferdedroschken ein
Zuschlag von 100 Prozent für Fahrten innerhalb des
1. Fahrberings und 300 Prozent für Fahrten ausserhalb
des 1. Fahrberings erhoben wird . Bis zur Umstellung
der Taxameteruhren auf die Grundtaxe von 22 Mark
ist der Führer berechtigt , innerhalb des 1. Fahrberings
das „Vierundvierzigfache“ und ausserhalb des 1. Fahr¬
berings das „Einliundertzweiutiddreissigfache “ des von
der Taxameteruhr angezeigten Friedenspreises zu
fordern.

56 . Jahrgang

— Die Woche im Staatstheater (Grosses Haus).
Sonntag , den 27. August , Festvorstellung aus Anlass
der Eröffnung der Kunstausstellung „Maler und Bild¬
hauer in den Ländern am Rhein“ : „Die Meistersinger
von Nürnberg “, Auf. 5y2 Uhr . Montag , den 28., zum
Gedächtnis Goethes, in der neuen Inszenierung : „Faust“
(1. Teil), Anf. 6y2 Uhr . Dienstag , den 29. : „Die
Csardasfürstin “, Anf. 7 Uhr. Mittwoch , den 30. :
„Rigoletto “, Anf. 7 Uhr . Donnerstag , den 31•: „Madame
Butterfly“, Anf. 7 Uhr . Freitag , den 1. September:
„Medea“, Anf. 7 Uhr . Samstag, den 2., neueinstudiert:
„Toska “, Anf. 7 Uhr . Sonntag , den 3. : „Oberon “, Auf.
fri/2  Uhr.

— Wochenspielpjan im „Kleinen Haus“. Sonntag,
den 27. August : „Der keusche Lebemann“, Anf. 7 Uhr.
Montag , den 28., und Dienstag , den 29., Geschlossen.
Mittwoch , den 30., Sondervorstellung : „Fuhrmann
Henschel“, Anf. 7 Uhr . Donnerstag , den 31. : Potasch

Neue
Modelle

J. BACHARACH
2 - 4 WEBERGASSE 2 - 4
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Provinz Hessen-Nassau und namentlich Wiesbaden, wo
er zu den markantesten Erscheinungen gehörte . Im
Herbst würde er das 70. Lebensjahr erreicht haben.

— Kiiusllerfest im Carlton -Restaurant . Die Direktion
des Hotel Mötropole veranstaltet Samstag Abend in ibr. m
Carlton-Restaurant ein Küastlerfest mit Ball und Cotillon,
unter Mitwirkung der Pariser Künstlerin Mlle. Leietta Teil/ '*
vom Olympia-Theater und mehrerar hiesiger Künstler . Das
Fest beginnt um 11 Uhr mit verlängerter Polizeistunde.
Der Eintrittspreis (imkl. Steuer) ist auf Mk. 2-tP.— festgesetzt.
Abendtoilette ist Bedingung. Tischbestellungen werden im
Carlton -Restaurant in Empfang genommen. Der Netto¬
ertrag de» Eintrittspreises ist zu wohltätigen Zweckenbestimmt.

— Atlantic - Cabaret . Frau Direktor lrema Schiffgen-
Jarkowska begann eis 12jährige in Wien ihre Künstlerlaufbahn.
Sie kreierte am 30. August 1912 unter Leitung des Komponisten
das „Heinerle“ in der Operette „Der Adele Bauer*. Aus Anlass
des 10jährigen Bühnenjubiläums findet am Mittwoch, den
30. August im Atlantic -Cabaret ein Künstlerfest statt , bei
welchem hiesige und auswärtige erste Cabaretkräfte ihre
Mitwirkung zugesagt haben.

— Freireligiöse Erbauung . Herr Prediger Tsehirn von
der freireligiösen Gemeinde hält eine Sonntagserbauung am
27. August früh 10 Uhr im Stadtverordnetensitzungssaal des
Rathauses ab. Er wird über das Thema sprechen : , Das
ewige Licht leuchtet auch in der Nacht der Volksverzweifluno *.
Zutritt wie immer frei für jedermann.

Bankkomm a n d «t e

SfenoKf,vonStatferlielm&Co.Wiesbaden
Kommartdite der Deutschen Eflecten- u. Wechseibank Frankfurt a . Mk
TViilieIms.tr. 48 lU £n>« feari om  Wilbelmutr . 48
(HotelKaiserbad) WieSBaOen (Hotel Kaiserbadj
Change Geldwechsel Exchange
Annahme von Bargeldern (Depositen).

Prompteste Ausführung von Börsenaufträgen,
Telefone : 5829 , 5830 , 6306

Sport.

— Todesfall. In Ballenstedt i. H. starb der Geh.
Stadienrat Prof . Dr . Lohr.  Er war einer der be¬
kanntesten Schulmänner im Deutschen Reich und einer
der hervorragendsten Kämpfer für den Philologenstand.
Zugleich- war ein- tiefgründiger Gelehrter und ein treff¬
licher Lehrer . Sein engeres Wirkungsfeld war die

— Das Jnbilänms -Badrennen dar Mainzer Bahn , das
am 15. ds. Mts. verregnete , findet Sonntag statt . Da» Pro¬
gramm kommt unverändert zum Austrag . Der „Grosse
Jubilftumspreis “, ein Dauerrennen in 3 Läufen bringt den
Fliegersteher und „Wüstensohn * Fritz Hoffinann, den Treptower
Meister hinter dem Rekordschrittmacher Jahn -Berlin neben
dem rhein . Matador Jean Esser -Köln an den Ablauf. Als
rlt e:, - ß 'tndeu der  Männer hinter dem Motor erscheint

Emil-Muller-Pforzheim , der durch seine kürzlichen Siege infeaarbi ucken sich besten Rufes erfreut.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

10—11 Uhr. Fernsprecher 3G80.

Eröffnung der Spielzeit im Staatslheatsr.
Das Staatstheater eröffnete am Donnerstag die neue

Spielzeit mit einer Aufführung von Richard Wagners
„Tann h ä u sor “, die unter der feinnervigen, ziel¬
bewussten Leitung von Kapellmeister R o t h e r einen in
allen Teilen gelungenen Verlauf nahm. Die Hauptrollen
waren mit bewährten Kräften-besetzt . Als „Tannhauser“
gab Herr S t r e i b wieder Proben seines hochachtbaren
Könnens . Seine Stimme strahlte in besonderer Frische,
und in- Spiel und Ausdruck erwies sich überall der
temperamentvolle, nachdenkende und nachschaffende
Künstler . Eine liebliche „Elisabeth “ war Fräulein
Müller - Rudolph,  die die ganze Anmut , welche
dieser Rolle aufgeprägt , stimmlich- und darstellerisch
restlos auszudrücken verstand . Durch leidenschaftliche
Glut der Empfindung und wirksame Betonung aller
dramatischen Höhenpunkte wirkte die „Venus“ von
Frl. Frick.  Den „Landgraf “ sang Herr Aben droth
Diit weicher, sympathischer Stimme, der nur in den tiefen
Pedaltönen mehr Kraft und Rundung zu wünschen
*riire. In der Partie des „Wolfram“ zeigte Herr Roth,
abgesehen von einigen Unebenheiten , seine selten schöne
Pari tonstimme mit tiefgehendster Wirkung . Sonst
®iachten sich noch neben Frau Müller - Reichel
(Hirte), die Herren- Rofijmann (Walther ), Mechler

(Biterolf), Schorn (Heinrich ) und Preuss (Zweter)
um die Aufführung verdient . Das gut besuchte Haus
liess es an Beifall nicht fehlen. N.

Deutsche Romantik in Wiesbaden.
Zur Rheinland-Ausstellung.

Fine besondere Anziehungskraft wird der Rhein-
lande-Ausstell'ung im Neuen Museum zu Wiesbaden,
deren Eröffnung auf den 27. August festgesetzt ist, die
Abteilung „Malerei der deutschen! Romantik“ verleihen.
Philipp Otto Runge in Hamburg , Caspiar David
Friedrich , Georg Friedrich Kersting , Karl Gustav Carus,
die alle in Dresden tätig , werden als die eigentlichen
Begründer und Wortführer der romantischen Bewegung
zu Beginn des 19. Jahrhunderts mit Proben und
grösstenteils noch nie öffentlich gezeigten Malereien und
Schwarzweissblättem vertreten sein. Moritz v. Schwind,
in gewissem Sinne auch Ludwig Richter, schliessen sich
mit ausgewählten Werken an . Ein neuartiger Versuch
ist ferner mit der Darstellung der sogenannten - Rhein¬
romantik gemacht worden , wie sie zumal in den Kunst¬
städten Frankfurt a. M. und Düsseldorf gepflegt wurde.
Den trefflichen Peter Becker (1828—1904) in Frankfurt
ist eine besondere Wand -eingeräumt worden -,, die vielen

Besuchern eine Überraschung bedeuten wirdj  von
Düsseldorfern sind besonders Lessing, Schirmer, vor
allen aber der liebenswerte Spätromantiker Caspar
Scheurer und der phantastische Theodor Mietrop
glücklich vertreten . Ein geräumiger Saal ist dem Ge¬
dächtnis des Heidelberger Karl Philipp Flohr gewidmet,
der erst 23 Jahre alt im Jahre 1818 beim Bgden im
Tiber, bei Rom, sein: Leben verlor . Selten ist mit
solchem Nachdruck auf diese wahrhaft geniale Künstler¬
persönlichkeit hingewiesen worden . Als ein höchst be-
deutsamer echtdeutsch-er Romantiker von gepflegtester
Palette tritt dann ferner ein zweiter Heidelberger
Künstler , Georg Philipp Schmitt (1818—1898), mit merk¬
würdig innig empfundenen Werken-, zumal Landschaften,
m den Vordergrund . Die Ausstellung , die dank dem
Entgegenkommen zahlreicher deutscher Mus-een und des
deutschen Privatbesitzes zustandegekommen ist, wurde
im Aufträge des „Verbandes der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein“ von dessen Kunstkommission
„Ni-ederrhein “ (städtische Kunstsammlungen Düssel¬
dorf ) zusammengestellt . Sie soll hineinführen in eine
noch viel zu wenig gewürdigte Periode deutscher
Kunst der Vergangenheit , die, wenn nicht alles täuscht,
von zeitlichen Schlacken befreit, auch wieder Kunst der
Gegenwart werden könnte.

WEINBRAND



Die AusflUge in den blauen Autos mit Pneu«
mafios sind billiget * als in den gelben Post-

1■  autas mit Vo!lgummibei *eifung , >-

Vormittags 11—12 Uhr nur bei geeigneter Witterung:

Konzert der Orchester-Vereinigung
in der Xochbruimen -Anlage.

Leitung : Kapellmeister W. Haberland.

Schwarz1. Marsch „Flott durch die Welt“ .
2. Ouvertüre zur Operette „Flotte

Bursche * .
3. Espana -Waizer.
4. Lied „Gruss an den Gardasee * .
5.  Potpourri aus der Oper „Die weisse

Dame * . . .
6. Teufels-Marsch. . .

Suppe
Waldteufel
Götze1

Boieldieu
Suppe

aus
ß . Wagner
F . Chopin
0 . Nicolai
L. v. Beethoven
J . Srendsen

Nachmittags -Konzert.
4—5 ■/, Uhr. 37?. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Hermann Lmer , Städtischer Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zu „Jessonda * . .
2. Gebet aus „Der Freischütz * .
3. Fest -Polonäse . . . . . .
4 . Gross-Wien, Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Der ßettelstudent 4
6. Der Erlkönig, Ballade . . .
7. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer * . . . .

L. Spohr
C. M. v. Weber
E. Lassen
Joh . Strauss
C. Millöcker
F . Schubert

R. Wagner

Ab 8 Uhr im Kurgarten:

Grosser Jlluminations-Abend
Beleuchtung der Insel und des Parke »,
lieuchtfontäne . Scheinwerfer.

1.  Ouvertüre zu „Rosamunde * .
2. Feierlicher Zug zum Münster

„Lohengrin * . . . . . . .
3. Polonäse, A-dur . .
4. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber*
5. Variationen aus dem A-dur-Quartett
6- Norwegische Rhapsodie Nr. 2 .
7. Hochzeitsmarsch aus „Eia Sommer¬

nachtstraum * . F. Mendelssohn

Eintrittspreis: lOO Hark,
für Abonnenten (Einheimische) SO Mark.

Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen zum Be¬
suche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis

Uhr nachmittags.

7Vs Uhr,'m grossen Saale:

Begrüssungs -Abend
Wilhelm Schäfer:

?,Üb@i* die Romantik“
anschliessend

Oeseiliges Beisammensein
unter Mitwirkung der

Wiesbadener Mannergesangvereine.

Dickson, ein reicher Pächter auf den
Gütern des Grafen von Avenel . Heinrich Schorn

Jenny , seme Frau . . Therese Müller-Reichai
Margarete , eine alte Dienerin des ehe-
„ i. • Grafen von Avenel . . Lilly Haas
„ " , ; Knecht m Dickson’s Diensten . Habs Bernhöft
Mac-Jrton der Enedensrr hier . . . . Fritz Mechler
Pachter mit ihren Frauen , Bauern und Bäuerinnen , Hochländer

Die Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
Musikalische Leitung : Professor Franz Mannstaedt.

Spielleitung : Eduard Mebus.
Die Türen bleiben während der musikalischen Einleitung

geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt je .12 Minuten Pause.

Abänderungen in der Besetzung bleiben für den Notfall Vor¬behalten.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag, 5 >/a Uhr:

Ende gegen 9*/4 Uhr,

»Die Meistersinger von Nürnberg “.

Staats -Theater*
Grosses Haus:

Samstag, den 26. August 1922. 198. Vorstellung.
Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.

Oie weisse Dame
Komische Oper in 3 Akten von Friederike Elmsnreich,

Musik von Boieldieu.
rerspnen:

des ehemaligenGaveston, Verwalter _
* Grafen von Avenel . . . . . . Alex . Nosalewicz
Anna, seme Mündel . Hanna Müller-RudolphGeorg Brown, Unterleutnant im *

I. Garde-Regiment . . Ludwig Roffmann

Kleinas Haus (Residenztheater) :
Samstag , den 26. August 19c2. 145. Verstellung.

Börsenfieber
Schwank in drei Akten von Max Reim an n und Otto8 chwarfcz.

In Szene gesetzt von Max Andriano.
Personen:

Peter Emmerling , Apotheker . . . . Beruh . Herrmann
Ä ' • - . Johanna Mund
oamtatsrat Lauprecht , T . . p a!7i
Amalie, seine Frau | ^Ues  Eltern . £ rga Kuhn
lauia , derer* locbter . . . . .. HeKa RP1-mpP -.
Dr. Rolf Knesebeck, Rechtsanwalt , . Willy Buschhöff
Cornelius Lindemann , Provisor . . . Gustav Albert
Luise Wachtel , ein Mädchen vom Fern¬

sprechamt . . Doris Voss
“r Haushälterin bei Emmerling . Amalie Laudien

Urt der Handlung : Eine kleine Stadt in der Nähe Berlins
Einrichtung des' Bühnenbildes : Friedrich Schleim.

Inspizient : Edmund Kosseg.
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende g>/< Uhr.

Jntuuuu »rtGna^
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Jeder Fremde liest das „Badeblatt «.

jUNGOASSE Nr. 30

l  HERTZ
MÄNTEL - KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE - SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTIGUNG FERNRUF Nr. 365 a. 6470.

dresdner Bank Tißafe Wiesöabm
'ffliffjefmstrasse% £cße 'RQeinstrasse

Lederwaren
Zefefonansdjfüsse fßr cfZperie/>f S9°0,59 °'1’ 59°2- sg°3’

J für Srad/oerde/jr 7Ir. 590% 3906 , 3907, 590$, $909,

undKofferhaus
Grosse |ä

Burgstr.
Parterre 11.1.Etage.- 12 Schaufenster.

Mädler -Schrankkoffer
14 verschiedene Modelle zu Mädler’s Katalogpreisen

f PELZE
k ._ Feine Kürschnerei

Betz,Or.Burgstr.9
Telefon 6534

Dierstub
Pilsner Urquell

l
J

OOlTMS Lan S§ asse  7
i Fl W Telefon 6465

Weinrestaurant
s Erstklass . Küche q  Rheing . Gewächs

BEIMiM!, tliiflulBlCi.
¥.cke Kirchsasse und Friedrkhstraße. :: Telefon 854  und 4520.

Versand nach allen Ländern

The largest /inen out fitting house of central Germany.

SpeziaS -Abteilung

feie in Dom-Moden
Anfertigung nach Maß in eigenen Ateliers 3

La maison de blanc la plus grande de l’Allemagne du centre.
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Heil -u.Erholungsbad
bei Magen-, Darm-, Herzleiden,
Zucker, Fettsucht , Nervenleiden.
- . Trink - u. Badekur . .
Natürliche kohlensaure Mineralbäder.

Prospekte  durch die Kurverwaltung.

Bad Homburg
892 v. d. Höhe

Kurhaus -Restaurant
(Telefon 1004)

Anerkannt gute Küche
und erstklassige Weine
Inhaber:  Philipp Schaub,

früher Wiesbaden, Baden-Baden u. Monte-Carlo.

ZÜRICH die bedeutendste Stadt der Schweiz
am See und am Fusse der Alpen. — Alle Sommer -Vergnügen und

p sar en. Golf. Weltberühmte Schulen . — Glänzende Verkaufsmagazine.

3. bis 10. September : Internationales Flugmeeting.
Pensionspreise in Hotels I. Ranges von Fr. 18.— an, in Hotels II. Ranges von Fr 12 " au

in Pensionen von Fr. 10.— an pro Tag.

^ = Illustrierte Preisliste der Hotels und Pensionen durch das Offizielle Verkehrsbüro.

Jakob Humüller
Gegründet 1337.

Hnstellungen und Preisliste zu Diensten

Gigene Weingüter
in den Gemarkungen Rüdesheim-
Gibingen-Geisenheim-Hssmanns-
hausen (ca. 50 preuss. morgen).

Montag , den 28 . August *1922
8 Uhr im grossen Saale:

FEST -KONZERT
anlässlich der grossen Kunstausstellung
des Verbandes der Kunstfreunde in den

Ländern am Rhein.
Leitung: Carl Nchuricht.

Solistin: Harla Bagier (Mezzo-Sopran).
Orchester: §lädt . Knrorehester.

PROGRAMM:
Moderne Rheinische Kompositionen.

Eintrittspreise : 80, 60, 40, 30, 20, 15 Mark.
Garderobegebühr : 2 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

HAMBU &MMEMKA 14MIE
UMiTEBAMSftlOy *UMSSIKC

Nach

NORD- , ZENTRAL- UND SDD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse eilt Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte »ml Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURO und daran Vertreter In:

Wiesbaden , Reisebüro der Hamburg-
Amerika Linie Taunusstr . 11, Fern¬
ruf 3543; Mainz , Reiche Klarastr . 10

/taity Jahn
Modesalon

Pariser Modelle
Eel. 5172 Wiesbaden, Vilhelmstr. i 18

GEORG  SCHNEIDER
PELZMODEN

FOURRURES
TAUNUSSTR. 9

MANTEAUS
TEL. 1843

„Extrapost“.
□aaaDaaaoDDDaaaaaDaaaaaDaaaqnaa
a
a D□

D

Autofahrten 749 ,g
durch Q

gfraniturta. HI. und Umgebung, g
o Fahrkarten und Auskünfte durch den g
□ Frankfurter Verkehrsverein , g
O Bahnhofsplatz 8 . ff. 6446 . — Reisebureanx, Hotelportiers.

Montag , den 28 . August 1022
y«h 4 —6Va Uhr im kleinen Saale:

TANZ-TEE
JAZZ - BAND.

Eintritt : 150 Mark
(einscbl. Tee o. a. Gebäck und Bedienung)

Zuschauerkarte (Galerie): 15 Mark
einscbl. Garderobegebübr.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Städlisclie Kurverwaltung.

Wein-u.Bier-Restaurant

Mutter Engel
gegründet 1836.

Langgasse 52 . Fernruf 466.
Inh . f(. KJeemann.

Diners und Soupers. m
Erstklassige güche.

Prima Weine. Export-Biere.

ATLANTIC-
CABARET

Kirohgasse 15.
Abends § Uhr:

Die gute Kleinkunst
11  Cabaret -Nummern

11 Uhr:

Ballett- und TaizvtrlDkrmgei
bei freiem Entree.

littwoeh, den 80. Aagnst
10 Jähriges

BQlmen-Jubilöum
von

Frau Direktor

Schifften
Gastspiele

Monstre-Programm
Auftreten von

Charlie Chaplin
Festball

2 Ball -Orchester.

KINEPHON
iserin Elisabeth

I Beginn : 8, 51/2? 8 /̂4 Uhr.
ooogaanoGDanooanDnaqononnnnnnnn Der II. Teil läuft ab

Freitag, den 1. September

von
Ein Frauenschicksal in

^6 Akten,
nach Erinnerungen ver¬
fasst von Gräfin Larisch,
einer Nichte der Kaiserin.

Charly Chaplin
in seiner neuest . Groteske:

Chaplin
schiebt Klaviere

« « • »

WALHALLA
I . Teil

Oer grosse Spieler
Nach dem Roman der Ber¬
liner Illustrierten Zeitung
von Norbert Jacques, bear¬
beitet von Thea von Harbou.

In den Hauptrollen:
RudolfKlein -Rogge , And
.Egede Nissen, Gertrude
Welker ,Alfr .Abel, Beruh.
Goetzke , Pani Richter.

Walkmühlstr . 61/63 _ _ ™ _ _ _ _ ,

^ Telephon 353 NStSl „ vSss LlNclSNKOk " Stra5fnb " nie 3
(Inhaber : Franz Meyer)

• J Familien Motel I. Ranqes
mer IDiiler Aufenthalt auf den fark Terrassen/ Cafd sowie Abend -KQnstler -Konzerte / Vornehmes Wein-Restaurant/ Gut gepflegte loche/ Reichhaltige Wein- und Speisenkarte/ Diners/, Soupers/ Massige Pensionspreise.
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Fred Carta
Phänomenaler Balanceur

Frl , von Waldenburg1
Vornehme Vorträge

Stella Haffe
Tänzerin

George Warton
T1" , Schattenkünstler
Predy Barten || Loo Racki

Conferencier || Stimmungs-Soubrette

Sonja Ptsehigorsky
Troffnnnlrt t i Grotesk Tänze ond die übrigen Attraktionen

iaen Pc kl>?“ e CBan,e'1 Welf- - Prof- Boje Jazz-Band mit Tanziorfährangea
imenca” Bar  Gerühmte Keche, Soupersi la carte

- — im ■■ ■ ■ fT - TBK

TAUNUS-RESTAURANT
Rheinstr »19 : WIESBADEN s Taunus -Hotel

Spezial -Ausschank des Echten vor¬
trefflichen Radeberger Pilsners

Diners, Soupers- Sämtl. Dilikatsssen dir Saison- Out assortierte Weinkarte

TAUNUS - KONSTLER -KLAUSE _
Spezial-Ausschank der Echten Bois- u. Hoelstkamp-Liköre|
Jültktniitfc klistiv. Btriuttugei ta Her» VICTOR VON SCHENK.

CARLTON-RESTAURANT
Wilheimstrasse 8— 10 (im Hotel Metropol)

Samstag , 26 . August 1922, abends ab 11 Uhr
tVerlängerte Polizeistunde)

Künstlerfest
mit grossem Ball und Cotillon

unter Mitwirkung von

Mllc , Lelette Tclly S vom Olympia-Theater in Paris
Am Fitigel : Harry Berger

und anderen hervorragenden Künstlern.
Musikalische Leitung : Prledr. Koenig. Regie : Georg Bauer.

Tanzleiter: Norbert Darewsky.
2 Jazz - Bands (Salon-Kapelle). Abendtoilette!

Tischbestellingea beim Oberkellner erbeten!

Eintritt: Mtc. 200.- (Inkl. Steuer).

Bechsfein-Biiithnep
Steinway&Sons
Flügel und Pianos

Pianolas
neue und gespielte,

vorteilhaft hei
Helnrloh Soüitettan

Piano -Magazin
Wilhelmstrasse1(S

Heu  eröffnet  ^
Jüdisches

Speisehaus
Gute Küche 853

Massige Preise
H. Sasel, Geisbergstr. 14.

1 Stunde von
WIESBADEN
in den herrlichen

Waldungen des
Taunus

80  Zimmer
und Salons
Auto - Garage
Telefon Nr. 20

Privat-Aiifoi Hotel
699 SCHLANGENBAD

verbunden mit
feinem Restaurant

und Cafe
Eipe Konditirei

Eigen* Ökonom!» mit
lilcbviebbestand

Prospekte durchd.Besitzer

Tel eg ramm-Ad resse:
VICTORIA

Foyer-Restaurant
Staatstheater

Zigarren —Zigaretten
Spezialgeschäft

MeMnflflde 36/37
Inhaber : Christian Klauer.

gjOO
0

idi

0
tl
0
0
0
Q

Tennis -Schläger
Tennis -Bälle

Tennis -Schuhe
Hosen — Jacken — Socken
Bewährte Fabrikate u. QualitätenJeder Fremdeu -

liest das Badebiatt! jj SPOflh aUS Schäfer . U/ilbelmsfr. 50
-U/ebergasse ll

Grösste Auswahl in Wiesbaden
ÜC3E3
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Maxim
ss

Vornehmstes Weinrestaurant
Eleganteste Bar-Zigeunermusik

Webersasse 8 Tel . 315 i
Ab 7 Uhr Speisenä la carte1

Restaurant
Muckerhöhle

Gartenlokal
21 Goldgasie Bes. Äug. Seibel Goldgasse 21

Mittagstisch von 12—2 Uhr
ki 35 und 60 Mk.

0
0
0
0
a
0
a
s
0
,0

1 Min.
vom

IKurhaus
Einzige am Platze I
Webergasse gl
Inh. Frau A. Berghäuserj

sowie 787
reichhaltige Frühstücks - n Abendkarte

_Amtliche Personenwagen:
nnnnacgnsBaonwoBonagBagnBRonaowoBaa KürhaUS Und LM Kochbrunnen.

J. &G. Adrian
ßegr . 1864. - Inh . : Ad. JacoM & Ad . KralltBW nicht zu verwechseln«WW»m mit Fa.Berthold Jacoby|§ |

Umzögen.Internat Spedition
Einlagerung in modernen Lagerhäusern u.
Emzel kabmen, Tresors etc. — fienäok.

V* r ®,0herun Ben  J ^ er Art.
Bahnhofstr. 6 . Fernspr. 59 u. 6223

_ _ _ AuikOnfte kost*nlo*. 710

AmtlicheTages-Fremdenliste.
Sach den Ânmeldungen vom 22. Ang 1922

(Behlnw «tu* dar geetrigwB Nummer .)
(Naehdimek Terbot*».)

•peyeralberg, J ., Hr . m,  lim ' Rotterdam

Sjuiltete , E „ Hr . m . Pr ., Algier , Metropolt
feteil, M ., Er ., BudteEngera Reichspost
Stein , ,B., Fr ., Luxemburg ; Kaisarhof
Steyn , J Hr ., Amsterdam ) TaumusMIotel
Stook , Hr . m . F* m., HMg , Schwarzer Book
Strohecker , M Fr ., Frankfurt , Sehätwahof
SzperJmg , Nancy Blüche -r,tr . 23
Sztark , E ., Hr ., KaMsah' Villa Rhei *goM
Taas , B., Fr ., Freiburg Pria » Nikol *.
Tedeseo , L ., Hr . tm. Fr ., Pari «, Hessischer Ho!
Tellegen , Fr . m . Tocht ., Zwei », <j»uiais *n»
Teliligen , H ., Hr . m . Sohne , Zlirolle , Qui*ia*w*
Ten , A ., Hr . m . Begi ., Charl . rö», Neuer Adler
Tkedeori» , P ., Hr ., Mowlln * Lrtenattieeei

Thomson , A „ Hr . in . Fr ., Saaritams
, _ Zur Stadt ) .'Biebrich!

Tichon , L ., Fr ., Proifondevilte , Burop . Hof
Timahr , J ., ITr., Völklingen , Sehrwalib. Str . 09

lmmcrmunn,  L „ Frl ., Barr Slchwatzer Book
Tisserand , A ., Frl ., Landau Grüner Wald
Tisserant , Fr . m, Tocht ., St . Die , Gold , Ross
lourenne , Hr . m . Fr ., Pariser Hof
Pourret , J ., Hr . m.  Fam ., Orleans , Fürsfenliof
Türk , M., Fr ., Pari » Villa Albert
Tyasebng , A ., Hr . m . Fr ., Haarlem,

Adelbeidstr . 37

r *a Veeunbergh , Hr . m . Fr ., Brüssel
. Gerichtsstr . 5

Vaje , L ., Hr ., Friedricbstr . 29
Vwmor, J ., Fr ., Bordeaux Wilhwnstr . 58
Vayer , C., Frl ., Paris Hessischer Hof
Verdier , M., Frl, , Paris Hessischer Hbf
Verhauen , J „ Hr ., Bred » Central -Hotel
V• rh 'U'gnch , J ., Hr ., Holland , Wcbergasse ; 58
v «rll«ph , P „ Hr ., Holland Central -Hotal

Verimiaes, G. Hr . m . Fr ., Haag , Taumis -HoteT
Vertongen , Hr ., Antwerlpen , Piheing . Str . 20
Wart de Macedo , H „ Fr ., Paris , Glöbenstr . 35

losht ., Algier Metropole
\jrafi Viliain, Manises Pose
Vincent L., Frl, , Colmar ' Grüner Wald

isser , Fr WalkmlnMs .tr . 49
Vörden , P Hr ., Cherehollte Zuml Bären-
Vow , A ., Hr ., Osterath Grüner Wald
de Vnes . H , Hr ., Wa .iam Addlheidstr . 37
de \ ries , A ., Fr ., Bocholt GoMlgasse 2

W-ahlpordt , E ., Fr ., Jonköping , 4 Jahreszeiten
WaHoeh , S, Hr . m . Fr ., Neu York Rose
Warny , L ., Fr ., Paris Stiftstr . S
rvarnant , Hr . m.  B egl ., Lüttich , Do-mhotei
die neerdt , H ., Hr . m . Fr ., Antwerpen

Neuer Adler
J ' . »V eiden , Hr ., Hjaariemi, Adteliheidstr . 37
Weil , M ., Fr ., London 4 Jahreszeiten
Wer l', 'S., Hr ., Hatten filpiegel
Weil !, L ., Hr . m . Fr ., Hagemwr , Hot . Dahlheim . |

S E1' ' !a,i Na “ heim - Kaiserhofweüer , L ., Hr ., München Grüner Wald
wi ® n Br - m ' ¥mm -’ Pari *’ Kot . Nassau

,Fr>  Groningen , Hot . Berg
WedW’Ludsenstr.  17
Wotorsek ",

W^ r ’dÖ”p' Pr w Hi*Sp6  Gnedsenaustr . Iß,
"S « -M SSL

Sj -iW o.Z Kr .' Basel Moritzstr . 4ß
wondsitm , L ., Hr ., Aiösterd ., Emser Str . 93
Wonster , Hr m. Söhne , Hollaad , Pens . Hora
5r “f t,h’ ® F̂ ,n - D'idelingen Reiehspoet-
Wy er , r  Fr ., Zürich Iükierstr 40
Wyler , Hr . m. Farn ., Basel ) Kaiserhof
Wyl *s, A ., Hr . m. Fr ., Etd* Hotel Ber r
" -vman ,n- ® r ., Onderbotfeh Neuer AdUr
Zeaos , l Frl,  London 4 Jahresaeiu, *,.
/lefflwi , B ., Hr ., W*iMmkvm Wuimctg  Ro *tr
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Beilage zu Nr. 238
Nach <ieu Anmeldungen. vom 23. Aug. 1322.
Aibrahaimi, Hr . m. Farn., Paris , Bierst . Str . 32
A-cknyd, J ., Pr . m. Tochter , Eden-Hotel
van Aal, Hr . in. Fr ., Antwerpen , Hot . Berg
Acreyant , M., Hr ., Paris , Dot7.h. Str . 25
Ältest , J ., Hr .., London Hessischer Hof
AhlSn, 6 -, Frl ., Moaartstr . 8
Albert , S., Frl ., Zwei, Böcke
Almiquist, K., Hr ., Upsala Eden-Hotel
Altayrac , P ., Hr .; Paris Palast -Hotel
Anehisi, P., Frl ., Lugano Bose
Andre, E., Hr . -m. Fr ., Pariser Hof
Ashley, W., Hr ., Eden-Hotel
Baily, D., Hr . ml. Fr ., Dujblin, Mainzer Str . 3
Balch, M., Fr!., Emis-er Str . 12
Baiser, 'S., Hr ., New York Hotel Nassau
Bakiger , Hr . m. Begl., Bern, Adellhieddstr. 64
Bareiile, E., Frl ., Beifort Lindenhoif
van Barem, E., Frl ., Nimlegen, Sedan-platz 1
Barren , F., Hr ., Weisses R03S

•Bäume, L., Hr ., Wien Grüner Wald
Beausßie-r, H., Hr ., Algier, Münchner -Hof
Be-cht , M., Frl ., Grabenstr . 8
Beckmann, A., Hr . m. Fr ., Antwerpen

Central -Hotel
B6en, P., Hr . m. Fr ., Eva-ngel. Hospiz
Bemioe, E., Hr . m. Fr ., Brüssel, Grabenstr . 5
Beigin®, P., Br ., Central -Hotel
Benohaya, 8., Hr ., Hotel! Nassau
Bensrased, J ., Hr . m. Fr ., Atlantic
Bepger, H., Hr ., Oberkassel Hotel Berg
v. d . Berg, B., Hr ., Rotterdam , Hotel Berg
Berherian , A., Hr ., Berlin Kapellenstr . 72
Berkemeyer , H., Fr . in. Tochter , Haag

Dotzheimer- Str . 25
Bemal , L., Hr ., Paris Pens. Winter
Bernard , H., Hr ., Hessischer Hof

1 Bernhardt , Fr ., Paris Rose
Bernhardt , V., Frl ., Paris Rose
Billy, Hr . m.  Fam ., Paris , Luxemiburgstr. 9
Bindels, G., Hr. m. Fam., Nerostr . 19
Bink, W., Hr . m.  Fam ., Warschau , Hot . Berg
Birekel, H., Hr ., Reichenweier, Gld. Brunnen
Biure, R., Hr . m>. Fr ., Paris Wei-ssel Lilien
Bluimi, M., Hr ., Hotel! Riviera
Blum', H., Hr ., Hohlenez (Michelsberg 28
BlutLen, A., Hr ., Mühlhausen , Hotel Bender
Boer, 8., Frl ., Leyden Emser Str . 12
Dolly, J ., Hr ., Europäischer Hof
Boognct, M., Frl ., Kaiserhof
Bordens, H., Frl ., Nimegen, Sedanplatz 1
Borger, RR., Hr . m. Fr ., Amsterdam

Hotel Bellevue
Bosmiann, J ., Hr ., Rotterdam , 4 Jahreszeiten
Bossel, J ., Hr . m. Fr ., Gustav A'doilfstr. 14
Both , Hr . m.  Begl ., Kaiser Friedrich -Ring 39
Bonhenry, M., Hr . m. Fr ., Regina-Hotel
Bradley , G., Hr . m. Fr ., Q.uisdsana
■Brauet, M., Frl . m. Beg!., Weisse Lilien
Bruink, L., Frl ., Strassburg , Goldenes Ross
Buchstab , E., Hr . m. Fam., Berlin, Spiegel
Burger , F., Fr ., Nürnberg , Webergassei °52
Buttmann ., Ml, Fr ., Ludwigsihafen, Köln. Hof
Caha, E., Hr . m. Fr ., Röderstr . ■26
Cahen, F., Frl ., Paris Emser Str . 4
Callon, Hr . m. Fam., Neuss, Kapellen®tr . 6
Camener , J ., Hr ., London -Hotel Nassau
Castanie , G., Hr ., Paris Abeggs-tr . 3
Castell», C., Hr ., Barcelona, Luisenstr . 6
Cattier , K., Hr ., Rheingauer Hof
Cattier , J ., Frl ., Tours , Rheingauer Hof
Catfier , B., Hr ., Tours, Rheingauer Hof
Gaule, M., Hr . an. Fr ., New York , Eden-Hot.
De Cavel, J ., Hr . m. Fr ., Taunus -Hotel
Cellier, PI., Hr . m. Faan., -Kapellenstr . 16
Oerly, A., Hr ., Niedervine, Taunusstr . 62
Ohaneperen, Fr ., Paris EdemHotel
Chirvasen, A., Hr ., Zur -Stadt Ems
Chod-orge, F., Frl ., Kamlberg Eden-Hotel
Chonriagin, T., Hr . m,. Fr ., Bären»tr . 3
Clä.us, A., Fr ., Amsterdam , Gold. Brunnen
Clermont, E., Fr ., Aachen, Goldenes Kreuz
Clifford, M., Frl ., London' R-os-e
Cobl-ence, C., Fr , im,. Sohn, Kaiserhof
Coby, R., Frl ., Amsterdam . Prinz Nikolas
Cohn, M., IV., Frankfurt , Kölnischer Hof
Continho, D., Hr . m. Fam., Haag

Emser Str . 15
Cossid-off, R., Fr ., Köln, Pliilipps-bergstr . 10
Courch-etem, L., Hr ., Lille Reichspost
Court . H., Hr . m. Fam; .,Brüssel Helvetia
Cress-of, M., Hr . m. Fam., Epinal,

Sonnenbergeir Str . 50
Oros, L., Hr ., Paris Taunus -Hotel
Crum, 8., Hr . m. Fam., Hotel Nizza
Cukiermann , Hr ., Warschau -, Kapellenstr . 6
Cunnimghame, Hr . m. Fr ., Krefeld , Reichspost-
Dahlborn , F., Hr ., Stockholm Kaiserhof
Dahlmann , JVL, Frl ., Kristiania , Schw. Bock
van Dam, IC., Fr ., Gneisenaustr . 3
Damme, V-, Hr . m. Fr ., Brüssel, Hot - Union
Daimoisean, H., Hr ., Reichspost
Danary , A., Hr . m. Fr ., Grabenstr . 5
Danesse, M., Fr ., Paris , Ba erst«,dt er Str . 32
Darant , A., Hr . m. Fr ., Metz, Gold. Kreuz
Dartiguenave , L., Hr ., Paris , Emilenestr . 4
Deekers, G., Fr . m. Kinder , Z. neuen Adler
Degony, A., Hr . m. Fam-, Müllerstr . 10
De-kker , J ., Fr . m. Tochter , Eden-Hotel
Deliry, J ., Hr . -m. Fr ., Hotel Happel
Delpy, A., Hr . -m. Fr ., Kölln, Kölnischer: Hof
Depinehart , F., Hr . m. F-r ., Charltevi, Domlhot.
Derbe, H., Hr ., Köln Karkhof
Dieltjens , E., Hr . mi. Fr ., Hotel Osterhoff
Diesing, E., FV., Frankfurt , Oranienst -r . 53
Diesomeai,F., Hr . m. Fr ., Dortxeeht

-Zu-mi neuen Adler
Dieter®, G., Hr ., Arssen, Düdeslh. Str . 29
Dietrichs , A., Fr . m . Sohn, Pittsburg

Nieder walldstr. 5
Digrnan, A., Hr . m. Fr ., Goldenes Ross
Dillmann, K., Hr . m. Fr ., Saarbrücken

Grabenstr . 5
Höbet , P., Hr ., Dotzheimer S'tr . 68
Donar , H., Hr ., Sichwalbacher -Str . 69
Drague , D., Fr ., Paris Roederstr . 28
Dua, Hr ., Anversi Zurnl neuem Adler
Dubrrsky, A., Hr . m. Fam., Hotel Nassau
Ducat , A., Hr ., Häfnergasse 14
Dumble, Hr . -nx. Fr ., .Lonidom, Hotel Nassau
Dujorelin, C., Hr ., Rose
Eckstein , M., Fr ., Hamburg Rose
Ehret , W-, Hr ., Rheinischer Hof
Eichhorn , E., Hr ., Berlin- Z-uml Falkene
de Elia, C., Hr . m. Fr ., Bon. Aires, Rose
Elte , J ., Hr . m. Fam-, Haag , Weisse Lilien
Emers, J -, Hr ., Hansa -Hotel

Samstag , den 26. August 1922.
Elisabeth , G., Hr . in. Fam ., Haag

M'osbacher Str . 5
van der Endt , Hr. m- Fam ., Haag , Hamsa-H.
Erstein , F., Frl ., Ingweiler , Kaipelilenstr. 2
Färber , IC., Fr ., Zürich Taunusstr . 41
Fassina , D., Hr . m. Fr ., Algier, Regina-Hotel
Feigelsohn, M., Hr., Warschau , Albrechtstr . 6
I irnarka , G., Hr., Japan Kaiesrbad 1
Fitseh , J ., Hr . m. Fr ., Amsterdam, Ulmer Hof
Fran>gois, E., Frl., Anvers , Kapellenstr . 6
Frank -Marino, Hr . in- Fr ., New York

/ -Hotel Nassau
Freytag , E., Frl ., Düsseldorf, Goldenes Kreuz
Friedmann , E., Fr ., Berlin, Kölnischer Hof
Frommt , E., Hr . m. Fr ., Grüner Wald
Gand-er, J ., Hr . m. Fam., Taunus -Hotel
Geedhuys, L., Hr . m. Fr ., Münchner Hof
Gettot, Fr . m. 'Sohn-, Niece, Lu-isenstr . 7
von Gerold, F., Hr ., Goldenes Kreuz
von Gfug, V., Frl ., Ohar1ottenljurg

Albrechtstr . 34
Gimmel, E ., Hr ., Breslau Kaiserbad'
Goep|fert , M„ Frl-., Mülhausen, G. Brunnen
Goldberg, E., Hr . mi .Fr ., Hotel Bender
G-ondet , M., Hr . m. Fr ., Boulogne, Paris . Hof
Goodurin, D., Frl ., Emser Str . 12
Good, A., Fr ., Anvers Rose-
Gramegen, J ., Hr . m. Fr ., Antwerpen , Vogel
Grauet , Hr . m. Fam., Regina-Hotel
Granger , P., Hr . m. Fr ., Paris , Reichspost
Griesemer, J ., Iir ., Sprendlingen, Z. St . Ems
Groen-enboom, J ., Hr . m. Fr ., Rotterdam!

Christi . Hospiz II
Grulin-ger, A., Hr . m. Fr ., Hoteli Vogel-
Gru-ndland, D., Hr ., Paris , Taunusstr . 34
Gujet , H., Hr . m. Fr ., Paris Re.gina-IIotel
Haaraina , A., Fr ., Taunus -Hotel!
Haas , A., Fr ., Paris Schwarzer Bock
Half, E ., Fr . m. Kinder Langgasse 19
Hannemann , Fr ., Hornburg, Häfiner'gass-e 14
Huntington , C., Fr ., London, Hotel Nassau
Hasselbach, G., Hr . m. Fr ., Hilversum

Taunus -Hotel
Hattink , E., Fr ., Hilversum, Taunus -Hotel
Hayd'oeke, H., Fr ., Hotel Nassau
Ha-yes, S., Frl-, Taumus-Hotel
Hayes, R., Hr . an. Fr ., Rüdesh. Str . 33
Heeger, F., Hr ., Zur Stadt Ems
Heimenz, G., Hr . m. Fr ., Rom, Kaiserhof
Hein-ts , H., Hr ., Leberberg 11
Hill, H., Hr ., Kaiserbad
Hellen, J ., Hr ., Richmont Parkhotel'
Hellmjan, H., Hr ., Regina-Hotel
von Heloma, M., Hr . m. Fam-, Arnersfors

Schwarzer Bock
Ile-nn, L., Hr . mi. Fam., Wien, Frankf . Str . 3
Henberty, A., Frl ., Paris Webergasse 50
Heretan , A., Hr ., Kaiser 'bad
Hessnian-n, P., Hr . an. Fr ., Hotel! Spiegel
Heize], A.. Hr . m. Fr ., Goldener Brunnen
Heuse, A., Hr . na. Fr ., Gand, Grüner Wald
Heutseh , P., Hr ., Paris Hote - IWilhelma

Wiesbadener Badebiatl.

Kiis, E., Hr . m-
Koch, A.;, Frl .,
Koch, K.. Hr ., :
Kohl, A.,

Im
PARK-HOTEL

Wilhelmstrasse 36
Park - HiPilcs die  schönste Tanz-
rcifft L-' ieie Die |e d, Rheinlande

Tango - Tee von 5—7 Uhr. Abend¬
unterhaltung ab 9 Uhr. Missourl-
Jazz -Band.

Park - Rflr Barfürdievornehmen
, , * Kreise - Abendunter¬
haltungen ab 81/2  Uhr . Hawaiian-
Jazz -Band.

Park - Kabarett ÄÄr
Bühne mit nur allerersten Künstlern.
Vorstellungen abends ab 9 Uhr.

- -- J
Heydemlan, C., Hr . m. Fr ., 4 Jahreszeiten
Heyd-emanm, H., Hr ., London, 4 Jahreszeiten
Heyligers, T., Hr. m. Fam., Hot . Lindenhof
Hiderst -urm, W., Hr . m. Fam., Amsterdam

Botel Bender
Hilaire, Hr . m. Fr ., Paris Neuer1 Adler
Hochheimer, A., Fr . m. Kinder, Amsterdam

Palast -Hotel •
Hodez, L., Fr ., Reims, Geisberg®t-r . 12
Ilondet , M., Hr ., Paris Zum Bären
Honig, K., Hr ., New York , Schwarzer Bock
Hoppe, F ., Hr ., -Stockholm! Kaiserhof
Horace, H., Hr ., Abeggsitr. 3
Bor -r-evors-t , W., Hr . m-. Fr ., Antwerpen'

Riede rb-er gstr . 7
H-ourth , C., Frl .', Mülhausen, Golld. Brun,neu
Hudwe®, Hr ., Saarbrücken , Schwalb. Str . 64
Hiueber, A., Hr . m. Fam-, Niederwahlstr . 53
Hutschhuis -on, K., Fr ., London, Rose
Eigner , F., Hr ., St-eingasse 15
Ingelbach, H., Hr ., Paris , Hotel: Wilhelms.
Isbutsky , F., Hr . m. Sohn, Antwerpen

Taunusstr . 59
J 'ahmz, M., Frl ., Berlin, Hotel Willi cma
Jahn , G., Hr ., Gro-ssberg, Hote-ll Berg
Jakobs , H., Hr. m. Fr ., Rotterdam , Dahlheim
Jakobson , B., Frl ., Kaiserbad
Ja Haie, H., Hr ., Parkhotel
Jante , G., Hr . an. Fr ., Bordeaux , Hot . Hap-pel
Jary , G., Hr . m- Fr ., Paris Ja -hnstr . 7
Jasque , H., Hr ., Kölnischer Hof
Javoltette , Hr . m. Fr ., Zwei Böcke
Jena , H ., Hr ., Zur Stadt Ems
Jen-ne, D., Hr . m'. Fr ., Goebens-tr . 5
Jensen , D., Hr ., Hotel Bender
Je-ss-ionn, 8., Hr . m.  Fr ., Amsterdam!

Hotel Fürst 'enhof
Joakm -e, R., Hr . -m. Fr ., London, Eden-Hot.
Joasisin, F., Frl -, Lehrsür. 11
■Iohaun.-'on. A., Frl ., Schwarzer Bock
de Jong , C., Hr . m. Fr ., Tilbo-urg , Central II.
Joimy , C., Hr ., Herderstr . 5
Jonsens , C., Fr . m. Sohn, Gkün-er Wald
Kaiser , E., Iir ., Hamburg , Hotel ' Happel
Kaiser , W., Hr ., Hamburg , Hotel Happel
Kareher , J ., Hr . m.  Fr ., Nancy, T-aunus -Hoteli

Kanthopoule -s, 8., Hr . mi. Fr ., Karlsruhe
Regina-Hotel

Karinen, I ., Hr ., Nerostr . 22
Kastengreien, K., Hr. m. Fr ., Stockholm

Schwarzer Bock
Kaufmann , A., Hr . m. Fr ., .Hotel Spiegel
Kempner, I ., Hr . an. Fr ., New York, Rose1
Ketr.lmg, E., Frl ., Haag Hotel Berg
von Riomtzni , W., Hr ., Berlin, Pens. Violetta

Jttr . m. Fr ., Düsseldorf, Z. Falken
Fr ., iHaag iKaiser'badi

Eva-ngei. Hospiz
fidda Luxemur-gätr . 11

— Fam-, Kölnischer Hof
Koster , O., Hr -, Dortrecht , Z. neuen Adler
K'oulien, J ., Hr ., .Hansa -Hotel
Krabbe , J -, Hr ., Amsterdam ' Reichs'post
Krekeier , A., Fr ., Mühlheim, Goldenes Kreuz
Kr enger, M., Fr . m. Sohn, Go'bweile-r

. Lothringer Str . 34
Kristaller , H., Hr . m. Fr ., Berlin, H. Spiegel
Krapp , H., Fr ., Rheins tr . 78
Laemy, Hr . m. Fr ., Hooken Oemrtal-Hotel
La-mdoit, E., Hr ., Reichshofen, Gold. Brunnen
Langros, Hr . m. Fr ., Warschau - Karlsliof
Larmigny , Hr . m. Fr ., Regina-Hotel
van Lauchburger , Hr . m. Fam., den Haag

Hessischer Hof
Läufer , R., Hr., Dotzheimer Str . 46
Leburn, Hr . nx. Fr ., Brüssel , Z. guten Quell»
Ledebo-r, W., Hr . m. Fam., Hilversum

Goldener Brunnen
von Led'nieka, A., Hr ., Warschau,

'Sana-t . Dr. Lubowski
Leeuen-Saanon, Fr ., Tageien

Wilhelmdnenstr. 8
Leers-eun, M., Fr . in. Toeht ., Amsterdam'

. 0 Evang . Hospiz
Eeib, Hr ., Stamsiau , Dotzheimer Str . 13
Leixas, Fr . m. Toeht ., Philadelphia Rose
Lelanie, Ir ., Paris Schiersteiner Str . 4
Lemiperley, E., Hr ., London Rose
Lenz, A., Hr ., Essen' Stadt Ema,
Leonhardt , E., Frl ., Heilbronn Köln. Hof
van Lersm-u, M., Fr . m. Toeht., Amsterdam'
r , , „ . Evang . Hospiz
Levy, Oh., Hr ., Wien Hotel Nassau
Levy, J ., Hr . m. Fr ., San Eranzisko Rose
Levy, C., Hr . m. Fr ., Lille Hessischen Hof
Lewm, J ., Hr . m. Fr ., Berlin Rose
de Ligne, Hr . nx. Fr ., Btüssel, Hotel! Nassau
Lindbiad-t , H-r. m. IV., Müllerstr . 1
Bildner , Th., Hr ., Rotterdam ', Prinz Nikolas
de Lizer, A., Iir ., Amsterdam , Weisse Lilien
von Lochen, H., Fr ., Leipzig, 'Rüdesh. Str . 23
Loenie, Hr . m. Fi ., Brüssel, Europäischer Hof
Lorscher , A., Hr ., Chicago Taunus-Hotel
Lubly, 0 ., Hr . m. Fr ., Gent Zum Bären
Lucas, Hr ., Paria Bert-ramstr . 6
Luer, L., Fr ., Honnef' Central -Hotel)
Luzy, Fr . in. Toeht-, Lyon, Philippsbergstr . 8
Machado de Olivera, G., Hr ., Bordeaux

Palast -Hotel
Machwirth , Hr . in, Fr ., Strassburg , Do-m!hotel

, de Mailly-Nesle, M, Hr ., Paris Kaiserhof
Maicorn, 2 Frln ., London Hotel Oranien
March, Hr . m. Fam., London, Hessischer Hof
March-al, A., Hr ., Lüttich , Sanat . Dr. Schütz
Mange, K„ Hr . m. Fam., Paris
Mathiss , J ., Frl ., Strassburg , Wielandst -r. 18
Mayer, J ., Hr ., Nancy Taunus -Hotel
Meinde, B., Fr ., Frankfurt Eden-Hot-el
Memde, K., Frl ., Prag Eden-Hotel
Meaacbke, G, Frl . mi- Begl., Voo-nburg

Emser Str . 18
Melchers, Hr . m. Fr ., Lyek Bertram str . 8
Mende-sdaloska, Fr . m. Toeht . u. Sohn, Haag

Schwarzer Bock
Mesto-ran, Hr . am. IV., Aanste-rd., II . Bender
Metz, L., Hr., Kandel Kölnischer Hof
Meufenbelt, K., Hr . in. Fr ., Baarn

Sanat . Dr. Schütz
Meyer, J ., 'Hr ., Nürnberg Stadt Ems
Meyer, B., Hr ., Hotel Bender
Missu, E., Hr ., Brüssel Hotel Vogel
Modakhewsm-a, 8., Frl ., Petersburg , Kaiserhof
Mailand, Th., Fr ., Paris Müllerstr . I
Moseorel, Hr . in. Fr ., H-otel de la Providence
Mo-ul, P ., Hr ., Paris Zum Bären
Müller, Hr . mi. Fr ., London Hansa -Hotel
Munier, Fr . m. Begl., Paris Müllerstr . 1
Muys, H., Hr ., Rotterdam ! Wiühehna
Ney, Hr . m. Begl., Brüssel Yorkstr . 4
N-eybcrgh, A., Hr ., Brüssel Grüner Waid
Nickel, M., Fr ., Duisburg Kölnischer Hof
Oermiann, A., Hr . m. Fr ., Warschau,

Kapellenstr . 5
Olessöff, M„ Fr., Pens . Violetta
OoiGlelfeid, Fr . nx. Kinder , Stockholm

Eden-Hotel-
Oury, Fr . in. Kind u. Begl., Prinz Nikolas
Pählman , F., Frl ., Kulmbach Wirhelma
Paredes , Iir . m. Fr ., Hamburg , Regina-Hotel
Pel'o-ux, R., Hr ., Arel Münchener Hof
Peter », Hr . nx. Fr ., Tegelen, WiHieLfninenstr. 8
de Peterson , Hr . -nx. Fr ., Haag , 'Hot . Nassau
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Rieh eile, C., Hr ., Nimeg-cn S-e-danplatz 1

: Riehords, C., Fr ., Kalifornia Rose
i Bing , J ., Hr . m. Fr ., Lausanne , Römerbad'-
: Bitter , J ., Hrx -m. Fam., Goldenes Kreuz

Rockfeld, M., Fr ., London Emser Str . 43
; Rohr , E., Hr ., Markireh Karlshof
i Boogö, H , Fr ., Nancy Römerberg 24
f Ropiilin, Hr . m. Fr ., Algier, Münchener Hof
| Bosain, B., Hr ., Paris Central -Hotel
| Bo;e, R., Fr ., London Regina-Hotel

Ro-seraberg, R., Fr ., Paris , Dotzheimer Str . 46
Rouckjona-u, F., Hr ., Mainz, Münchener Hof
Rouss-el, A., Fr ., Paris - Eden-Hotel
Sabit, E., Hr ., Dotzheimer Str . 68
Sacearo, G., Hr ., Siracux W-eisses Ross
Safar , Hr ., Saalgasse 38
de Saint -LCgier, M., Fr ., Pari ® Rose
Sal-om-on, II ., Hr ., Berlin Weisses Ross
iSarlande, Fr . m. Begl., Paris -, Hotel Riviera
Sa-uphar , H., Hr . mi. Fr ., Paris , Prinz Nikolas
-Schäfer, L., Fr ., Mädchen heim
Scharoir, H ., Hr ., Köln Schwarzer Bock
Schaubach, L., Hr ., Mainz Grüner Wald
Scheuer, M., Hr . m. Fam., Gold. Brunnen
Schneider, H-, Hr ., Frankfurt Stadt Ems
Schniewin-dt , E., Fr . m. Kinder u. Begl.,

Halberstadt Humboldtstr . 15

rGariton-Restaurant
des

Hotel Metropole
Wilhelmstrasso 8 —SO

Renommiertes
Weinrestaurantallerersten Ranges
Ausetlesene Weine u. anerkannte gute Küche

T äglich:

Lunch ob 12.30 Uhr
Diner Ob6.30 Uhr
Souper ob 10 Uhr

ä la carte.
Während des ganzen Tages

Salon- Orchester FRIED- KÖNIG.
American-Barm̂ Hotel-Halle.

Petrol , L., -Hr., Paris Webergasse 50
Piere , R., Hr ., Paris Webergasse 50
Pilz, H., Hr ., Essen Stadt Ems
Plateau , R., Hr . an. Fr ., Hotel Berg
Plaut -ier, I ., Fr ., Rheingauer Hof
Pleiness, W., Hr ., Essen Stadt Ems
Poehl, V., Fr ., Lausanne Rhein®tr . 96
Porter , J ., Hr . nx. Fr ., Rose
van der Pol, J ., Hr . an- Sohn, Breda

Winkeier Str . 4
Pouiain , Hr . in. Fr . u. Begl., Amiens

Dotzheimer Str . 25
Paulalian , F., Hr . m. Fr ., Algier, Hot . Riviera
Proilannö , Hr. m. Mutter ., Paris,

Wilheianiinenstr. 10
Franz -Abtstr . 3

Monbijou
Europäischer Hof

Schiersteiner . Str . 4

Promis-y, R., Fr .,
Provensol , Frl-, Paris
Pru'tcibi, j ., Hr ., Lodz
Racine, A., Hr ., Paris , _ „„„ „
Raiton , H-r. in. Fr ., San! Franzisko

* Rheingauer Hof
Ramsden, Hr . an. Fr ., London, Fürstenhof
Rapench-er, A., Fr ., Strassburg , Goldenes Ross
Raster , A., Fr ., Bisehofszell Silvana
Reichelt , A., Frl ., Berlin Kaiserbad
Reicher, A., Hr . m. Fam-, Manchester

Hotel Dahlheim/
Re-mdel, R., Hr ., Rösing
Reizt, L., Hr . m. Fr .,
Ricard , M., Frl -,
Richard , J ., Hr ., Bonn

Weissesi Ross
Zur neuen Post

Zwei Böcke
Bellevue

Sehohu, Th., Hr., Roh-rviller , Rheinischer Hof
Schöner, A., Fr ., Köln Goldenes: Kreuz
Schudi, F. Hr . m. Fr ., Dortrecht , Neuer Adler
Schühl'er, F., Hr . -nx. Fam., Beurig, Europ . Hof
Schulenburg, Iir . m. Fr ., Dortrecht . Hot . Berg
Shwilhofe-n, Hr. nx. Fr ., Richmond, Park -Hotel'
Silberstein , G., Hr ., Lo-dz Europäischer Hof
Solange, P., Hr ., Rheingauer Hof
Spios'koff, Fr ., Ode-sisa Stiftstr . 19
Sponheimer-Schaffner, W., Hr. m- Begl.,

Saarbrücken Zur Stadt Biebrich
van Srael , A., Hr ., . Eden-Hotel
Steib, Hr . m. Töcht-, Ottweiler , Loreieiring 8
Stewart , F., Hr ., Hamburg Regina-Hotei
Stiers , I ., Hr . in. Fr ., Münchener Hof
Straus ®, J ., Hr ., Richmond Kaiserhof
Swineford, E., Hr. m. Fr ., London, Regina-H.
Szr-eter , R., Fr . m. Toeht ., Lodz, Zum Kranz
von der Tann, C., Hr ., Würzbu-rg, Köln. Hof
Tchinet , Ch., Frl ., Beifort Der Lindenhof
Tenoud-ge-Cohen, P., Hr ., Paris , S. Dr. Schütz
Theacston, Fr ., Paris Zum- Kranz
Tbislang, I ., Frl ., Mülhausen, Seerobenstr . 25
Thal, Hr . m. Fam-, Paris Zwei Böcke
Thomas, Hr . -m. Fr ., Besanoon Union
Tin-berger , Fr . m. Toeht-, Haag , P . Gra-ndpair
lineau , iHr., Paris Adellieidstr . 24-
Tommdngson, J „ Hr . m. Fr ., San Franzisko
_ , , _ „ Hotel Nassau
Tou-bert , E., Hr . m-. Fr ., Pari®, Pr . Nikolas
Tonanier, L., Fr ., Paris Adelheidstr . 24
Tr-egau, Hr . m. Fr ., Paris Werderstr . 7
Trips, Hr . nx. Fam-, Köln, Z. Stadt Biebrich
Tumuner, A., Hr . m. Fam. u . Beg!., Paris
T- , , . _ ' Hotel Nassau
Valentine , S., Fr ., London p 0S3
v. d. Veem, J ., Fr ., Amsterdam Dombotel
Vergaehen, Hr . m-, Toeht ., Gent, Rhein. Hof
Verlooy, Hr . -m. Fr ., Antwerpen , Hotel Berg
Verneüll , L., Ft .; Paris Rose
VMkleys, C., Hr . m. Fr ., Tilborg, Regi-na-Hoteli
Vogel, J ., Hr ., Düsseldorf Reichspost
Vokatech , F., Hr ., Wien Hotel Dalililieiini
Wagner , A., Fr ., Riga Primavera
Walsenares, E., Hr . m. Fr ., Antwerpen

___ , Hotel Berg
v. v\ aonsteeker, M., Fr ., Paris , Taunusstr . 7
Weessler , Hr . m. Fr ., Berlin Mozartstr . 8
Wehr , G., Hr ., Bernca-stel Karlshof
Meibel, M., Fr ., Zürich -Da-mbachtal 2
Weilt, A., Hr ., Strassburg Hansa -Hotel
WeiiLl, Hr . nx. Fam., Mülhausen , Grüner Wa d
Weinstein , Hr . m. Fr ., Paris , Der Lindenhof
tVcissbrem, Hr . m. Fam., Rosloff, Kaiserhof
Weiss, E ., Hr . m. Fr ., Chemmitz Kaiserbad
Weiter , P ., Hr ., Metz Union
Wenth -olt, Frl ., Scheveningen, Emser Str . 12
van Werkhoven , J ., Hr . >m. Fr . u. Begl.,

Bloenxendaal Dambachtal 8
van Werkhoven , J ., Hr . m. Fr ., Amsterdam

Dambachtal 8
Wertheimer , H., Frl ., Paris Hotel Nassau
Wiese, Hr . m. Fam., Davonport , H. Nassau
Wifeke, E., Hr ., Drud-enstr . 1
Wilson, H., Erb, Parkers 'burg

Pagenstechers Augenklinik
Willemo-t , Hr . m.  Fr ., Weläritzstr . 59
Winkelhausen , Hr ., Danzig, Z. Stadt Biebrich
de Witte , M., Hr ., M-ons Taunus -Hotel
Wollf, Fr . -nx. Begl., Amsterdam Wilheltna
Wolf, D., Fr . m. Kind u. Begl., Amsterdam

Wilhelma
Woltf-Weyssalz, S., Iir ., Zum1 Kochbrunnen
Wolf, J ., Fr -, Goldener Brunn-n
Würmser , M., Hr . m. Fam. u. Begl., Paris

Hotel Riviera
Wüthnel , W., Hr ., Winterthur , Grabenstr . 5
Zander, Hr . m. Fam., Luxemb., Han-a-Hote
Zeretelli, Hr ., Haag Pariser Hof
Zbuns, :Hr. m. Fr., Pens. Horz
Ziim, K„  Hr ., Essen Stadt- Ems
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Aeoea, 8., SY., London Hessischer. Hof
Adriaansen , J . u, Oh., 2 I', !.. Holland'
. . .■, 'i, _ . Evang . Hospiz

Afeiat , 8., SY,, London (Hessischer Hof
Ajmeres1, A. I 'r., Berlin Kölnischer Hof
Alieadie, A„ Hr ., Eschhofen Z. guten Quelle
AliauSiSen, J ., Hr . m. Pani., Mülhausen
Vi’,n . T, T_ 'Ho,teil Rodlna
VW ** *' ’ ® r-’ Paris ' Mjetropiol!e:-Mönioipoili

OE > P-- Hr .,: StrassibuTg! Rheiiiisieher Hof
L., Hr . m. Fr ., Haag Hotel Berg

Althoff, F., Hr ., Hamlml.Wilhefataensto . 49
Amiot, W., Br . m.  SY., Lyon Hotel Einhorn
Annes, B., Fr . m. Locht», Brooklyn

.. , , Dambaoiita! 6
Andirusoh-Gneder , V., Hr ., Eichenau- Bellevue
Antelme, R„ Hr . m,. Fr ., Paris Exeelsior
•Anitelniie, E„ Hr . m. Pr., Paris ExceMor
Aptemian , H„ Hr ., Paris , Dom-Hotel
Anthory , Hr Antwerpen Kaiserbad
Arendal, J -, Hr ., Tilburg 4 Jahreszeiten.
Arent , J ., Hr ., 'Antwerpen Heidelberger, Hof
v. Amperen, F., Hr . m, Fr ., Haag Barop . Hoff!
4inoM , F., Hr . mt. Be,gl., Nürnberg

. Kleists tr . 25
Arouson, A., Hr ., Paris Quisisana
Athias , 4 ., Hr, , Paria Bertramstr . 17
Aubert , l;.. Hr ., Paris / . Bären,

^Auerbach , M., Fr ., Paris Weisses- Ross
Balil andrer, Fr ., Fr ander,eich) Zmimi njeinen Adler
Baljiniont, B., Hr . ,nr. Fam., Lyon!
T) JJ Kapelllenstr . 6
Barotte , J ., Hr ., Paris Hotel : Monbijoui
Bartiet S Frl.., Oxford Bvang. Hospiz
Bam , H., Hr . nr. Fr ., Geiweilier; Gol'di. Brunnen
Be'hr, E ., Hr ., Würzburg Spiegel
Renmung, M., Hr . m.  Fr ., ,8t . Ingbert
„ . • Kölnischer Hof
Benock, M., Hr . Kfm. m. Fr ., Brüssel!

Einhorn
de. Benz, F., Hr ., Antwerpen , Heidelbergern oft
ßürard , L., Hr . m. Fl ., Lyon Union,
van, de Bergh, T., Hr ., Antwerpen Kaiserbad
Belgier , B., Fr ., Cliinuvilie Union
Berlcoff, V., Hr . m,. Fr ., Moskau,

. Haus ! Da.mlbaehital
de ' Bernardiers , M., Ff ., Paris , Pens . VioHetta
Bershou't , A„ Fr!.. Haag Hotel Berg
Berners , Hr ., Antwerpen Gerichtsstr . 5
Besser, M., Fr!., Belgien Zum» Landsberg
Beaver, J ., Erl., Belgien Zulm! Landsberg
Bhimie, Hr . m. Fr ., Strassburg .Regina-Hotel,
Böiger , M., Erl,., Lüttich ' Reich,spost
B'isikup, 8.. Frl ., Idstein Prinz , Nikolas
Blanc, Fr ., Frankreich Zulu neuen Adler
Platz , H., Hr ., Kalifornien Hessischer Hot
Bloch, A., Br ., Metz Evang . Hospiz
■Bloch, II.. Hr ., Frankreich Villa, Alma
Block, 0 ., Hr ., Metiz Pariser Hof
Blo.ckh, J ., Fr ., iStrassburg Hausi Päsqual
van Blomenstein, L., Hr . mi. Fr ., Haag

Zum neuen Adler
Bobaremer , A., Hr ., Belgien Taunus -Hotel
van Bo erstäche , G., Hr . m. Begl., Gent

Dotaheimer 8t,r . 102
Bogers, J ., Frl ., Hilverseni Park -Hotel:

. Bogers, A.-, Fri., Hilversew Park -Hotel
Botten, P-, Hr . m. Fr ., Haag Quisisana
Bombet, J ., Hr . in. Ff ., Hotel Kronprinz
Bonns,teuer, R., Hr ., Paris ' Einhorn
Bonio, V., Hr ., Paris ! Einhorn
Boom, F., Hr . m. Fr ., Haag Dom-Hotel
Bornstaden , A„ Hr ., Horsiens, Hotel! Happel
Bothema. J ., Hr . m. Fr ., Helder! Spiegel
Bote, P ., Hr . m. Fr ., A.mlste-rd'am, H. Oranien,
Bott on. J ., Hr, mi. Fr ., Brüssel!Lessingstr . 99
Bouet , M., Hr . m. Fr ., Paris Friedrichs,t,r. 31
Bougnet , Fi, Hr . m. Ff ., Charleroi Hot .Adler
Bouilliiez, J ., Hr . mi. Fr ., Frankreich:

Wilhelmia

Wissbadener Barfeblatt.
Kaiserbad

Einhorn
Hotel Kassau

!

Doyen, H ., Hr . ni. Fr ., Brüssel 4 Jahreszeiten
de Brinen, P ., Hr ., Sebiedaml Taunus -Hotel
B,1-oche, A-, Fr ., London .Regina-Hotel
Bronimer, Oh,, Hr . m. Fr ., Mnrkireh

Villa Albert
Broveek, F ., Hr ., Antwerpen Kirehgasse! 5
Bruneug , V., Hr ., Belgien Kaiserbad
Bi-umenig, E., Hr., Belgien Kaiserbad
Bruylants , J ., Hr . m;. Farn., Antwerpen

Reiehspost
Buohholz, II ., Hr ., Zünden i. W.

litideshoimer 8tr . 19
Buchman, M., Hr . m,. Fr ., Kanada.

Pauli neust r . 1
van dien Bergh, L., Frl ., Kar nur Exeelsior
Bicking, A., Hr . m. Farn.. Frankreich

Bvang. Hospiz
Biisgen, W., Hr ., Velip Central -Hotel
Caldsch, II ., Hr . m. Fr ., Amsterdam! P. Hora
Cardarie , E ., Fr . m. 'Toeht ., Frankreich

4 Jahr eszedten
Carisson, A., Fr ., Schweden Gold. Brunnen
Cavailier, L., Hr . in. Fr ., Paris :Z. neuen Adler
Cavelli, D., Hr . m. Farn., Algen Grün . Waid

Cealiis, Hr ., Paris
Oha riet ., L., Hr .,
Ohand, D., Hr., London
rhoiUlnrd’ S1'}-’ Ea,ris’ Mon-RcposChef«Iber, L Frl ., Oharievillei Gold. Kreuz
Christophe, P ., Hr . ,m. Fr ., Brüssel:
r„,„ TT ., Z 'UJml neuen Adler
Cbuong, Ch., Hr ., Berlin Europäischer , Hof
0lausen , fe., Frl1., Aarhus ,Europäischer ; Hof
Claus», A., Hr . in. Farn., Mannheim;
,, . " Querfeldstr . 7
de Claviers, Ilr ., Grone Union
Clifford, E., Hr . m. Fa in., Mont reux
n „. ,- ™ „ Regina -Hotel;

| Caitier , CI., Fr . m. Begl.., Fontainebleau
r, , „ TT Begina -Htotel
Cohn, H., Er  Berlin , Grüner , .Wald
Cohn, M., Frl ., Frankfurt , VÄa , Alma
Collaänore, E„ Fr . m. Toeht ., Boston
p, ™ tt ■ Hotel : Briaubaeh
Coliet, Th., ilr . in. Fr ., Me,che,ln Einhorn
Constance, A., Fr ., Folkestone Stift,str . 28
Couvoisier, A., Hr . rn. Fr ., Cahourg Bristol:
Corinnann, H., Hr ., London Taunus -Hotel,
Corver, G Frl ., Amister-d'am Bellevue,
Couloir, Hr ., Paris Eden -Hotel
Ciavatte , 8., Fr.l., Strassburg Prinz, Kikolas,
Craps, J Fri , Belgien, Zur guten Quelle,
Cnvent, F„ Hr ., Antwerpen Kirehgasse
Dacheux, A., Hr . m. Farn,., Frankreich
t , , , , tt T Pariser Hof
Dah ander , E., Hr ., Sbhweden, Central -Hotel
Dahlien 'M. Fri , Düsse,Idtonf Hospiz,zjil .Geist
Dany, C„ Ilr . m,. Fr ., Central -Hotel,
Darneau , A., Fr . m. Begl., Dose Exeelsior
Eavid , G., Hr . m.  Faiin .,. Grenoble, Hot . Boyall

l Davidlsiofc, -8., Hr ., ß'tirasisbua-g; Pariser Hof
D'avond, S., Hr ., Berlin Philipp,3bergstr. 36
Decker, W Hr . Kfm. m. Fr ., Regln,a-IIioteil
Dekker , W„ Hr . m,. Fr ., Bloemjenlaall
tt . T tt  EdemHotel
Demi cg, J Hr . m. Farn., Bimssei1 E 'dten-Hotel
DÜI, F., Hr . m. Fr ., Höchst Gneiseniaustr. 27
Derns, H Fr ., Kamur Exeelsior
Deraelle 8., Frl ., Kamur! Exeelsior
Desbourdes, G., Hr . in. Fr ., Paris Goild.Kreuz
Dewit , A., Hr ., Antwerpen Heidelberger1 Hof
Diamant , J ., Hr . nr. Fr ., Amsterdam/ P. Hora
de Didion, « ., Er., Grenoble Hotel' Royal
Diedrieh, M., Hr . in. Fr ., Ronsdorf Ev. Hospiz
Lieli.1, I ., Fri , Mülhausen; Herderstr . 19
Donnes,' J ., Hr . m,. Farn.., Rheinischer Hof
DreyLus, R., Hr ., 8t,rnsBibuirg Römerbad
Dronigas, K., Hr ., Wien Regina -'Hbtel
Duilnanid, A., Hr ., Zum, Landsbeirg
Dunkel, K., Hr . m. Be,gl., Rorsebabh.
-p. » . TT Nied ’erbaMisltr. 5
JJybr, A., Hr, ui. Fr ., Aaarbus .'' Eiüron. Hof
Eaelier, P ., Hr ., Neros.tr 25
Edelstein , S„ Hr ., Berlin Kirehgasse 5

[ Eiss,eyre, B., Hr m. Begl., Paris!
~ . T,, tt Baralinenstr . 1
Elias , Ch., Hr . m. Fr . u. Begl., Gand
TT,,. , T. TT Klieiststr . 6
Bdieh, R. Frl London Eden-Hotel'
Elmiploy, A., Hr . nr. Farn., Paris P . Winter
Kngeiberger. J „ , Hr ., .Meckinu Stadt , Ems.
Enigstmm, A., Fr ., Schweden Stifts,tr . 27
Eppstein , G., Hr ., Mombaeh Rheinischer Hof
Emer-on, ,S„ Hr ., Keu York Hotel Nassau
Ernst , A., Fr ., Mainz Miidchenheim,
Frt 'm'aun, H ., Frl ., Helsiuigfiors- Rheiustr . 96
Eseario, A., Hr . m. Fr ., Mladrid 4 Jahres,z.
Euwen, J ., Hr . nn. Fr ., Heemisbede Metr .-Mon
Evans , 8., Hr . m„ Fr ., EngandDotzhieimer Str . 102
Felder, V., Hr ., Luxemburg Hotel : . . .
Feitli , C., Hr ., Haag 4 Jahreszeiten
Felimig M., Fr . m. Kind , Stadt Ems
I liier, VY, Hr . in. Fr ., Koblenz Burop. Hof
Finke , II.. Hr ., Altena . Evang. Ilospiz
Fischer, A., Hr ., Trier Taunus -Hotel,
Fl-ood, U,, Hr . im Toeht ., Kristiania

4 eJabreiS'zeiten
h lören, G., Frl ., Holland! Mietro.pole-Monopol
Fonineau , Hr . m. Farn., Paris VilliaEspla,nadie
Fournaiud, B., Fr ., Beisiamgoni Bellevue
Fouineamd, J ., Hr . m. Fr ., Noyam Regina-,H:
Franeois , L., Hr . in. Toeht ., Belgien

Hansa -Hotel,
Flanken , A., Hr . m, Farn ., Tilburg, Quisisana
Frehland , P ., Hr . m. Farn,., Schweden,

Zum Bären
Frankenbach , K„ Hr ., Stadt ! Ems
Freson , A., Hr ., Lüttich Rose
Freve,, M., Hr ., Gand Weisse Lilien
Frioke, M., Hr ., Karlsruhe Hotel: Happel,
Feiten, K., Hr ., Burieh Münchener Hof
Pirndel , M., Frl . m. Begl., Strasisburg

Hospiz z, hl. Geist
Ga labert , E ., Erl., Montpellier Luisenstr . 4
Garsen, A., Hr . in. Fr ., Marseiile Eden-Hotei
Ga,»ton , J ., Hr ., Strassburg Regina -Hotel
Gaudier , J ., Hr . m. Farn., Frankreich

Metropole-Monopol

Samstag, den 26. August 1922.
Gautron , H., Hr ., Paris Samt . Dr. Schütz
Geling , B Hr ., - Stadt , Ems
.Georges, H., Hr ., Belgien Zuonl Lands,berg
Gerhard , K Fr ., Evang . Hospiz
Gerkowiez, M., Fr ., Danzig Nerostr . 25
de Groot , G., Hr ., Haag Christi!. Hospiz II
Ger,ron, Dr ., Rocliefort Dom Hiote1
Geschke, C., Frl ., Polen Evamg. Hospiz
van Grell, F„ Hr ., Antwerpen Kirehgasse 5
Ginon, J ., Hr . m. Fr ., Asnieres- Einhorn;

| Giron, G., Hr., BrüsseR Dotzhieimer Str . 46
Goffin, E., Fr . m. Begl., Namiur; Exeelsior
Golag, G, Frl . in. Begl., Nizza Göfoensitr. 4
Goidltanb, E„ Frl ., Paris Weinbaus, Hahn
Gpidlberg, J „ Hr . Kfm. m. Begl., Warschau

_ Hotel Vogel
Gü.l'drng, 0 ., Hr . m. Fr ., Manchester Rose
1/old,mann , W -, Hr ., .Berlin ; Grüner , Wald
V. Gouiesky , Fr ., Strassburg . Nerostr . 25
Good, G, Hr ., England Hotel: Nassau
Gre.ff, Ä., Fr ., Paris ' Hotel Riviera
Gurr and, Hr . m. Fr ., Alger Englischer Hof
Guttling , J ., Hr . in. Fr ., Holland! Gr. Wald
Hage,in, M., Frl ., Schweden Kiedricher Str . 4
Hagemann , A., Fr ., Heidoihein,. Eden-Hotel
Haie,, E., Hr . m. Fr ., Brüssel, Römerbad
van Hamm, P., Hr . in. Fr ., Brüssel Z. Bären
Hau,esse, F., Hr ., Ilanuover Damibachtai 21
Hansen, II ., Ilr . m. Fr ., Gravenstein H. Berg.
Ilarkens , G., Hr ., Belgien Eden-Hocel
Hailtsilber, Sch., Hr . m. Fr ., Warschau;

Hotell Alibauy
d au.ser, R., Hr . m. Fr ., Paris Kaiserbad
llaustean , Hr ., Belgien Dotzheimler Str . 46
de Helena, E„ Frl ., Strassiburg Z. Landsberg
Helmun, Hr . in. Fr ., Neu: York Reichspost
He,inichsen ,V., Hr . in. Fr ., Köln Einhorn

Nr . 238.

Park -Hotel:
Park -Hotel
Park -Hotel,
Park -Hotel

Spiegel
Hotel Adler

Paulänenstr . 1
Regina-Botel

Botel Nassau
Kaiserbad

Stadt Ems
Quisisana.

Henrigens, L., Paris
Henrigens, G., Hr ., Paris,
de Henrigsen, C., Hr ., Paris
Beurigs,en, Al.. Hr ., Paris
Henitsch, P'., Hr ., Paris;
Herbert , M., Frl ., Paris

| Hernie , L., Hr ., ‘Paris
Hermes,, G , Frl ., Lettland)
Henry, J ., Brüssel
Hertezem, F., Frl ., Belgien
Herzkirseh , J ., Hr ., Danzig
iHe,s, J ., Hr . m.  Fr ., Haag
Hess, M., Fr ., Marseille Willbeliminiensti-. 12
Hense, C., Hr ., Herne , Kölnischer Hof
Ileuvelinorris , J ., Hr . in. Begl., Antwerpen

Dg  riebtisstr. 5
Hiilgert, M., Frl ., Gangloff Augeniheilansitait
Harth , P., Hr . in. Farn., Aalborg Lanzatr . 7
Hocquart , M., Hr ., Metz Hotel! Vogel
Hoffman®, ;E., Hr . m. Fr ., Kiel Möhriaostr 1
Hofmann, E., Hr . m. Fr ., Di Ulenburg Eihnorn
Hallebecke, M,, Frl . m,. Begl., Brüssel
Tr ,, Zur guten ! Qu,eile
Holland, A., Hr . m. Fr ., Haag Aarstr . 6
Holzapfel, E., Frl . m. Begl., Aachen
tt, , . Hospiz z. hl. .Geist
Honzhien, H., Frl ., Belgien Zur; guten Quelle
Horwitz , Z., Fi-., Warschau Spiegel
Hoy, C., Hr ., Herrnhut Eivaug. Hospiz
Hur,sch, J ., Hr . m. Fr ., Metz Mietrop.-Mbinop.
llnmima, E., Fr ., Holland! Pension Kalmdra ll
Huinn, H., Br ., Mainz Stadt Fims,
Hjiiiskus, J ., Hr . m. Fr ., Groningen, H. Vogel,
Iliteh , St ., Hr ., Belgrad- G-oLdgasse, 2
Ing’eniblec'k, J ., Hr . mi. Fr ., BielgieTi

Hotel Prinz Nikolas
Jacques , Th., Hr . in. Fr ., Metz Union
Jagenberg , G, Hr . m. Fr ., Düsseldorf

Quisisana
Jahn , B., Hr . m. Fr ., Detroit , Metr .-Monopol!
Jakuborsi , L., Hr ., Srargard Bvang. Hospiz
Jallois , M., Hlr. m,. Fr ., Paris : Mauergasee 8
Jaiim , Th., Hr ., Ronby Zmrt  Landfeberg
Jansens , Hr ., Antwerpen Gerichtes,tr. 5
Ilgen, Frl ., Antwerpen Park -Hotel
de Jendrage , V., Hr ., Lüttich Pension! Borz
Jocning , G, Hr ., Karlsruhe Central -Hotel

| Joffe , ,S„ Fr ., Riga Villa Frank
Joung , J ., Fr . nr. Begl., England Willheima
Jordan , A., Frl ., Frankreich , Luisenstr . 4
Juilbe, B., Hr ., Valencia, Bote ], Vogel
Jiuüd,  M ., Frl ., Belgien Pum! Landsiberg
Jujilnen, Fr . m. Farn,., Tour®Gust -Adolf-,Str. 8
Kaakeisen, C., Frl ., Haag Bellevue
Kaanena , D., Ilr ., Hamburg . Rose
van Kan , II ., Hr . m. Farn., Holland!

Metropole -Monopol
Kauer , N., Hr ., Lemberg Gold. Kreuz
Kasalchhoff, A., Hr ., Paris ' Wellritzstr . 25
Kaufmann , H., Fr ., Mülhausen; Zumi Bären
Keilfritz , G., Hr ., Paris , Stiftstr . 3
Kessler , G., Fr ., M.-Gladibaeh Kölnischer Hof
Kestenberg , D., Fr . m. Toeht ., Lodte

Riömierbad
Keyzer , G , Frl ., Holland! Quisisana
Keh, L,, Hr ., Ragiencia Helene,nstr. 15
Kri-,stein, E„ Hr ., Lüdenscheid Kölnisch. Hof
Hirstein , W., Hr ., Barimen! Kölnischer Hof

Klein, F., Erl'., Marienbad! Stadt Ems
Kleiner , B., Fr ., Neu York RoseKnorr , G., Hr ., «. ,,,, 5,°
K'lnJ'on,!. Tr TT ' c< Staidlt 1 EltlS
lolseh , K. Ilr ., Saarbrücken Europ. Hof

Kooprnaii, J ., Hr . m. Fr ., Holland! Park -Hotel
Korngold, F., Hr ., Krakau Hotel AdlerKrämer , P., Hr a* bv i ’ t > Stadt , Ems
Ivi akowsky, L., Hr . m. Fr ., Warschau
Kramer , L„ Frl ., ‘1t- TTTT1- n,r TT otaut Fms
XIeinig, M., Hr . m. Fr ., Nymegen; Nerostr . 13

Ixienuz, J ., Hr ., Frankreich Wilhelm«
Krumjpel, Fr ., Warschau Rose
Kundisen, Ch., Hr . m. Fr ., Dänemark

, Emm neuen Ad er
Kuiidsen, N„ Ilr . m. Fr ., Dänemark
T- , tVt tt  Zumi neuen Adler
Kuby w ., Hr ., Kopenhagen; Pension Horz
Lacom-be, A., Hr ., Frankreich Prinz Nikolas
Lacoste, G., Frl ., Frankreich Adolfsallee 41
Lageste , P„ Hr ., Dax Einser; Str . 43
Lagnau , G., Hr ., Belgien Taunus -Hotel
Lagrot , J ., Ilr . m,. Fr ., Algier
r ,, , ■ tt  Bismarckring 42
..'illcmant , A., Ilr . m. Fr ., Reims Uot. Xafsau

Lampen, E„ Hr . m. Fr, u. Begl., Amsterdam

Landau , D„ Hr ., Warschau Mühtzaŝ lSLandau , J „ Hr . m. Fr ., Wien
. Fremdenheiml Wen'ker -Paxmaim

Landouwn , E Frl ., Amerika Evang . Hospiz
Dinsiburg Kölnischer Hof

Lebaitly, M., Frl ., Frankreich Einhorn
Leek, J „ Hr . m. Fr ., Amsterdam , H. Oranien
Lehsnann, Hr . in. Fr ., Mülhausen, Grabe nstr . 6
Lemhin L., Fr ., Montpellier Luisenstr . 4
Leuch, M., Frl ., Neunkirchen , Kölnischer Hof
Levi, A., Hr . m. Farn,, Saarbiücken
T tt „ Kaiser -Friedrich-Riug 44
Levian, M Fr ., Pari » Hotel Hahn
Levitan , M„ Hr . m Fr ., Paris Hotel: Hahn
de Leye, Hr . m„ Fr ., Marktplatz 7
Lichtendem , D„ Fr ., London, Webergasse 38
Lieshout , J ., Hr . m, Fr ., Haag Hotel!Berg
Lindm, d ., Frl ., JonlSa * Ziuim Bären
Dm'disitrom1, Hr. m. Fr ., Schweden, H. Riviera
fe . ®- vortrecht , Kaiserhof

o-i!, J ., Hr ., Haag Taunus-Hotel
Loonrnn, W.; Hr . m. Fr ., Haag Metro,Dole
Lowy, E Ilr ., Köln Grüner Wahl
Loyer, H., Hr . m. Farn. u. Begl., Paris,
r „ Wilhelm*
Lugaym-Delpn G-, Hr ., Paris Wilhelm*
legen , Hr . m. Fr ., Gospor.t Royal
Matchair , E., Hr ., Zum Landsberg
Mamen-s, Hr ., Antwerpen Gerichtsstr . 5
Manaehewiteh B„ Fr ., Paris , Goldenes Ross
Maitin , Ch., Hr,, Paris Zum» Bären
Marshai , Fr . m. Toeht ., Brüssel!, Palast -Hotel

, Maitmus , J ., Ilr ., Arnheim Centiral-Hotel
. lataque , Ilr . in. Fr ., Antwerpen , Römerbad
Matenoka , Hr m. Begä., Nara , Hot . Nassau
Meanee , P ., Hr ., Brüssel, Dotzheimier Str . 46
Mayer, H Fri m, Toeht ., Hotel Nassau
Meilham E., Hr ., Paris Regina-Hotel
MeiU, Er . m. Fr ., Stiftstr . 28
Meux-homouff , G., Hr. m. Begl,, Paris
, r tt  Ajuguistastr . 9
Mennweig, Ilr . m. Fr , u. Begl., Moritizstr. 50
Mesentzer , H ., Hr ., Breslau Grüner Wald
de Meth, H„ Fri ., Strassburg , Z. Lands,borg
Metzger, E„ Hr ., Paris Kaiserhof
Meyer, Fri . m. Begl., Paris , Sonnenlb. Str . 43
Meyer, J ., Hr . m,. Fr ., Rotterdam , Taunus -Il
Meyer E. Schüler, Heidelberg, Ädelheidstr . 82
Michahilles, St, Frl ., Lübeck Rose
Mdgayrore, Ilr . m. Farn., Paris . Yorks.tr . 4

(Schluss in der nächsten Nummer.)

V. d.
H.Bad Homburg

'Knrbans-Casino
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiniiiiiininiiiiiiii
in den oberen Pracliträumen des Kurhauses

5 Uhr Tanztee . Abends Tanz, Tanzvorführungen

Kurhans Diele 850
llllllllllillllllllllllllliiiiiiliniilitii

Treffpunkt der eleganten und Sportswelt
American Bar - Kapelle « enther

Waldkaffee Tauaasblick
lilliMllliIill!lllll||I|| | | |(| |ililifil||f| |t| | || || ||| fim,l,„„ |„ ||l„ l,
in schönster Lage mit Blick auf Taunus u. Ebene

| Täglich von 4 - 7 Uhr Konzert

Amtsblatt
Nr . 99 vom 26. August 1922.

Betr. Freiwillige Ziegeuversicheruug.
Der Kommunallandtag hat am 9. März 1922 die ©in-

luhrumg einer freiwilligen Ziegenversicherung beschlossen und
Lnndesausschuß in Ausführung biefeS- Beschlusses am

f 'i JJ tnt, ^p22  die „Satzung der freiwilligen Ziegenversicherung
des Bezirksverbandes Wiesbaden" erlassen.

Gemäß § 26 der Satzung tritt die Versicherung mit dem
Tage der Verbfsentlichungder Satzung, rückwirkend vom 1 °vuli
LL2 ab m Kraft und werden bei Erfüllung der nach^der
Satzung erforderlichen Voraussetzungen, alle seit 1 Zuli ein¬
getretenen Schadensfälle entschädigt. Etwaige Entschadiqunqs-
antrage sind baldigst einzureichen. '

®er Eintritt in die Versicherung kann jederzeit erfolgen
und ist bis zum 31. Dezember 1922 von der Zahlung eines
Beitrittsgeldes befreit. Vom 1. Januar 1923' ab wird ein
Beitrittsgeld erhoben, das vorläufig bis 31. Märr 1923 auf
10 A für jedes Tier festgesetzt ist. * 1

Anträge zur Ausnahme in die freiwillige Ziegenversicherung,
sowie alle sonstige diesbezüglichen Anmeldungen, Anzeigen usw.'

werden im Rathaus , Zimmer  85 , entgegenqenommen,
wo auch weitere Auskunft erteilt wird.

Wiesbaden, den .22. August 1922:
Städtische Verwaltun .q für Landwirtschaft,

Weinberge und Forsten.

BekaNutmachuitA.
Die Ausführung der Massivdeckenund der Eisenbeton-,

Tur - und Fenstersturze für 5 Besatzungswohnhäuser an der
Klarentalerstraße —Elsässerplatz und etwa 1800 cdm Erd¬
arbeiten für den Schulneubau (32 Klaffens an der Schier-
steinerstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Bedingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden Kl. Wilhelmstraße 3, Zimmer Nr . 15,
eingesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 30 A 'bzw 15 A
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A. 32 bzw 33
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den 2. Sed-
tember 1922, Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr . 15, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart heretwa erscheinenden Anbieter. * >
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular emgereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Wiesbaden, den 25. August 1922.
Städtisches Hochbauamt

Düngerverkauf.
a»-^ T-" sd ^ Eaufspreise für die als Düi'ger verwertbaren frischen
Rückstände von ter städtischen Kläranlage an der Mainzer Straß"
sind ab 21. ds. Mts . wie folgt ftstgeseüt worden: ^

60 Mk. für die Zweispänner-Fuhre
40 Mk. für die Einspänner-Fuhre,

an, r8 «n Faß Jauche
Die Abgabe erfolgt rn den Tagesarbeitsstunden aeaen Be¬

zahlung an den Klärmeister oder dessen Vertreter. ^ 8 ’ öe
Wiesbaden, den 21. August 1922.

.. . Stadt . Kanalbanamt.

Mesbadeneryachrichten.
(,„1 V Ziestenverstcherung . Der Kommunallandtaq

freiwilligen Ziegenversicherung be¬
schlossen Die Versicherung tritt rückwirkend vom 1 Juli 1922
>5 . Kraft .und werden alte seit 1. Juli 1922 eingetrctenen
Schadensfälle Entschädigt̂ Etwaige Schadensfälle sind baldigst
einzureichen. Der Eintritt in die Versicherung kann jederzeit
erfolgen und ist bis zum 31. Dezember 1922 von der Zahlung
eines Be.tragsgeldes befreit. Vom 1. Januar 1923 ab wird

er^oIlen' das vorläufig bis 31. März 1923
te dte ŝ iÜn .̂ es .Tler festgesetzt ist. Anträge zur Aufnahme
bcrtedil/ , äwZiegenversicherung, . sowie alle sonstigen dies¬
bezüglichen Meldungen werden im Rathaus , Zimmer 55, ent¬
gegengenommen, wo auch weitere Auskunft erteilt wird.
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Schönheitspflege:
Zur Erzielung und Erhaltung
guter Gesichtsformen empfehle
ich meine Kinnbinden,Stirn¬
binden , Nasenbinden und

Gesichtsmasken.
*

Elcklrisdie
Massage-Apparafe

zur Körper-
und Schönheits -Pflege.

*

Herrengttrfel.

p. A.  Sioss Ndii.
Wiesbaden
Taunusstrasse 2

Für Ärzte:
Chirurgische Instrumente

Eisernes Mobiliar
Elektromedizinische Apparate

und Instrumente
Utensilien für Laboratorien.

*

Zur Krankenpflege:
Verbandstoffe

Krankentische / Fahrstühle
Gummistrümpfe.
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KunsNAusstellung Im Neuen Museum

Die Wilbelmstraße in Wiesbaden.
Gemälde von Lukas -Düsseldorf.
4 Photogr . Wiedergabe : Schiffer , Taunusstraße.

Perser  Teppiche Innendekoration Deutsche Teppiche

Ludwig Ganz Aktiengesellschaft
Wilhelmstraße 12 — Zweigniederlassung Ŵiesbaden = Ecke Luisenstraße
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NASSAUER HOF
Direktor : FRITZ BIBGBR

Restaurant der guten Gesellschaft ^ Tanzfee - Grillroom ^ Bar
Reise - u . Theaferburo im Hotel

Eigenes Thermal-
badehaus
mit allen

medizinischen
Einrichtungen
Zander -Institut

2,50 Wohn - und
: Schlafzimmer :
grösstenteils mit

Prlvafbad
Thermalwasser¬

anschluß

Telephon:
0393 - 0400 WIESBADEN

In herrlicher Lage gegenüber Kurpark und Staatsfheafer

Telegramm .-
NASSAUTBL

Dresdner Bank
Filiale Wiesbaden
Wilheimsirasse Nr . 1, Ecke Rheinstrasse

Fernsprechanschlusse für den Kern verkehr:

Nr . 5900,5901,5902,5905,5904
Fernsprechanschlusse für den Stadtverkehr:

Nr . 5905 , 5906 , 5907 , 5908 , 5909
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Unser Weltkurort , obwohl schon zur Römerzeit
als Bad besucht, hat als Stadt keine eigentliche
historische Vergangenheit, es fehlt ihm daher auch
ein altes Patriziat mit ererbter künstlerischer
Tradition, wie es z. B. Frankfurt in so reichem
Maße besitzt . Es fehlt ausserdem der engere
Zusammenhang der Vermögenden, da diese zum
grossen Teil aus allen Gegenden Deutschlands zu¬
gezogen sind und deshalb auch für Wiesbaden
selbst meist kein tieferes Interesse haben. Nur die
kleine Gruppe der Biebricher Fabri¬
kanten und einige andere alt¬
eingesessene Familien machen hier
eine Ausnahme. Trotz dieser er¬
schwerenden Umstände beginnen
sich gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts auch hier die ersten Zeichen
eines öffentlichen Kunstlebens be- .
merkbar zu machen, und ein be¬
gabter Künstler von mehr als lokaler
Bedeutung , der heute noch an der
Spitze der Wiesbadener Maler¬
kolonie stehende Hans VöIcker,
fand den Mut, sich hier nieder¬
zulassen . Allerdings die «Galerie»
und der Nassauische Kunstverein
führten , eingesperrt in einige kleine
Zimmer des alten Museums, noch
ein betrübliches Kondominium. Aber
der private Kunsthandel , ins¬
besondere die Richard Banger  sehe
Galerie,  die sich damals in dem
Oberlichtsaal Taunusstr . 6 auftat,
wusste bereits wertvolle Gemälde
hierherzuziehen . Von Hamburg
aus aber wirkte die Tätigkeit des
genialen Lichtwark anregend und
begeisternd auf alle künstlerisch
interessierten Elemente im ganzen Reich Nicht
mit dem Auftreten des Expressionismus, nein damals
setzte die neue geistige Bewegung ein, ging das
kunst - und gottlose Zeitalter des Materialismus zu
Ende und begann, wenn auch noch lange Häckel
als Prophet der Halbgebildeten viel Lärmens um
sich verbreitete , die Menschheit wieder ihr eigenesInnere zu entdecken.

Dem Vorbild Lichtwarks folgend, stellten sich
in den Dienst der grossen nationalen Bewegung

auch eine Anzahl Vereine, denen
sich 1901 die «Wiesbadener
Gesellschaft für bildende
Kunst»  zugesellte . Ihre Programme
unterschieden sich von denen der
älteren Kunstvereine vor allem da¬
durch, dass sie in der Kunst nicht
eine Art Luxusblüte sahen, die sich

7 / m  wesentlichen auf die Hervor-L/L
und allenfalls Monumentalbauten

beschränkte , sondern eine notwendige und höchste
Gesamtäusserung des völkischen Lebens, die als

1

MELY JOSEPH , Mutter und Kind.

als Kunsfsiadf.
Von W . v . Grolman.

Hindernisse entgegen, als ihre jugendlich begeisterten
Gründer zu ahnen vermochten. Eine der ersten
Sorgen der Gesellschaft war die Beschaffung eines
grösseren Ausstellungslokales . Dank dem Ent¬
gegenkommen des Magistrats wurde der Rathaus¬
saal durch Einbauung von Stellwänden so her¬
gerichtet, dass selbst Kollektionen bis zu 100 Ge¬
mälden Platz fanden, und bald konnte man hier
die Hauptmeister deutscher Kunst und die wichtigsten
Künstlergesellschaften in grösseren Kollektivaus-

tebendig wirkende Kraft alle menschliche Produktion
,n  gleichem Maße zu durchdringen und durch den
Adel der Form sie aus der Sphäre gemeiner
Nützlichkeit zu höherem Dasein zu erheben habe.
Aus dieser veränderten Stellungnahme ergab sich
ein  unendlich erweitertes Programm und die Not¬
wendigkeit engster Fühlungnahme ebenso sehr mit
uem Handwerk, wie mit den Kreisen der Kunst¬
freunde und des künstlerischen Dilettantismus.
Uehrkürse und Vorträge wurden eingerichtet, und
We Vermögenden durch höhere Beiträge zur Bil¬
dung eines Ankauffonds für die städtischen Kunst¬
sammlungen herangezogen . Die erwähnte Traditions-
•osigkeit Wiesbadens in künstlerischen Fragen stellte
reilich dem Wirken der Gesellschaft zunächst grössere

HANS VÖLCKER-Wiesbaden , Brücke (Murnau).

Stellungen studieren . Nicht wenige dieser traten
von hier aus die Rundreise durch die grossen
Kunststädte Deutschlands an. Leider aber blieb der
Umsatz an bedeutenderen Werken noch lange Zeit
hinter gerechten Erwartungen zurück, ebenso wie
im Kunsthandel. Immerhin ging manches brillante
Stück, namentlich aus dem Trübnerkreis in die jetzt
eine der Hauptzierden des Museums bildende
Sammlung Pagenstecher  über , während der
zweite grosse Wiesbadener Sammler, Herr Kirch-
hoff  damals noch in den ersten schüchternen
Anfängen seiner Ankaufstätigkeit stand , um diese
dann seit einigen Jahren um so glänzender zu
entwickeln. Auch diese Sammlung, in der man
die besten Modernen, wie Nolde , Marc,  Klee,
Kokoschka , Eberz  usw . in auserlesenen
Exemplaren studieren kann, bildet eine dauernde
Zierde des Städtischen Museums, während die
ganz in der Stille entstandene Privatgalerie der
Frau Kommerzienrat Albert — hauptsächlich
französische Impressionisten ersten Ranges —
leider im Sommer dieses Jahres nach der Aus¬
stellung im Museum nach München übersiedelte;
ein schwerer Verlust für unsere Bäderstadt!
Diesen drei grossen Sammlungen haben sich
neuerdings eine Reihe kleinerer, aber wertvoller
Kollektionen zugesellt, so die Sammlung Professor
Heiles (Bilder von Pechstein, Kirchner, Jaw-
lensky) u. a., während in den Villen der
Gebr. Henkell  und anderer Grossindustriellen
nicht minder zahlreiche Meisterstücke zu finden
sein dürften.

Eine Spezialität der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst bildeten die Ausstellungen von
Photographien und Gravuren grössten Formats
nach den Hauptwerken alter Meister, die zu¬
gleich einen wertvollen Grundstock unseres
leider noch heute der Eröffnung harrenden
Schwarz-Weiss-Kabinetts schufen, ln der Samm¬
lung der 522 Aufnahmen nach den Werken
unserer Grossmeister Altdeutscher Plastik
erhielt die Wiesbadener Galerie, wie ohne
Übertreibung gesagt werden kann, einen einzig¬
artigen Schatz, der ihr auf diesem Gebiet für
lange Zeit eine Art Monopolstellung geben wird,
sind doch diese grossen Wiedergaben nur in je
einem Exemplar vorhanden und unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen, die viele unserer herr¬
lichsten nationalen Kunstwerke in das feind¬
liche Ausland brachten, fürs Erste zum grossen
Teil nicht wieder zu beschaffen*).

Auf kunstgewerblichem Gebiet hat Wiesbaden
in den Jahren vor dem Kriege gleichfalls weithin
beachtete Anregungen gegeben . Hier ist es ge¬
wesen, wo 1902 die erste Ausstellung für künst¬
lerische Bildnisphotographie veranstaltet wurde, auf
der damals noch die Amerikaner die führende Rolle
spielten, hier war es, wo die erste Gesamt¬
ausstellung für moderne Buchkunst stattfand ; von
hier aus ist die Bewegung zur Hebung der Friedhofs¬

*) Die Sammlung weilt gegenwärtig in Hamburg (Kunst¬
halle ), nachdem sie bereits die Rundreise Wiesbaden , Berlin,
Köln , Karlstuhe , München zurückgelegt hat.

kunst vor 18 Jahren großenteils ausgegangen.
Auch auf der Deutschen Gewerbeschau in München
ist die «Wiesbadener Gesellschaft für
Grabmalkunst », die noch heute unter alleiniger
Leitung des Schreibers dieser Zeilen steht , mit
einem eigenen Ausstellungsfriedhof vertreten .’ Sie
arbeitet jetzt mit zirka 30 Künstlern, unter denen
nicht wenige der ersten Namen Deutschlands ver¬
treten sind, und unterhält zirka 50 Zweigstellen in
Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Durch Eröffnung des neuen
Museums,  das gerade noch vor Tor¬
schluss unter Dach und Fach gebracht
wurde, erhielt Wiesbaden endlich die
langersehnte würdige Heimstätte
für die nicht unbeträchtlichen An¬
fänge seiner Galerie und, was für
den Augenblick noch wichtiger war,
ein glänzendes Ausstellungslokal,
ohne das z. B. die heutige Ab¬
haltung des Verbandstages der
Kunstfreunde in den Ländern am
Rhein und die damit verbundene Aus¬
stellung hier gar nicht möglich ge¬
wesen wäre. Auch als Monumental¬
bau ist das Werk Theodor
Fischers  trotz der etwas ein¬
geklemmt wirkenden Kuppel eine
charaktervolle Schöpfung. Bei der
Ausgestaltung der Räume aber hat
sich unser HansVölcker  wie früher
schon beim Kaiser Friedrich-
Bad  und der neuen Friedhofs¬
halle  glänzend als Innenarchitekt
bewährt . Mit dem Paulyschen Bad¬
haus, das sich so organisch dem
schwierigen Terrain einpasst , hat
die Stadt überhaupt einen grossen

Wurf getan . In dem Jahrzehnt seines Bestehens
hat es noch nichts von seiner Wirkung verloren,
was sich von dem viel luxuriöseren Kurhaus
Friedrich Thierschs  nicht ganz sagen lässt . Aber
freilich die Raumpoesie der grossen Empfangshalle
wird man immer wieder mit Dank gemessen, nicht
minder die heiter frohe Wirkung des Erlersaales,
der beiläufig seine intimsten Reize enthüllt, wenn
man bei Abendbeleuchtung von draussen durch die
grossen Scheiben sieht und so genügenden Abstand
von den Fresken gewinnt. Zu den sehenswerten
Innenräumen in öffentlichen Bauten zählt dann noch

Mittelalterliches Pestkreuz aus einer Privatsammlung.

die Halle für die Trauerfeiern auf dem Südfriedhof
und das Innere der Lutherkirche.  In diesem
Werk des leider zu früh verstorbenen Pützer,
dessen rassig strenger Flächenstil in dem präch¬
tigen Turm gipfelt, besitzt Wiesbaden ein überaus
reizvolles Beispiel unseres modernen Kirchenbaustils,
während die Henkell  sehe Sektkellerei auf  der
Biebricher Höhe, von Bonatz,  Gelegenheit gibt,
den künstlerisch veredelten Industriebau selbst in
der Bäderstadt kennen zu lernen. Auch die  private
Bautätigkeit vor dem Kriege gab Zeugnis von der
zunehmenden stilistischen  Sicherheit der deutschen
Architektenschaft, die hier mit einer Reihe ihrer

.
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ersten Namen vertreten ist. Es seien genannt
Bruno Paul (ehemals Villa Herxheimer, Rosselstr.),
Bruno Eberhardt (Villa Karl Henkell, ebenda),
Läuger (Villa Albert, Rosenstr .), Georg Metzen¬
dorf (Villa Fölsche, Humboldtstr ). Von dem tüch-

TRÜBNER, Mädchen auf der Schaukel.
Aus der Sammlung K 1R C H H O F F - Wiesbaden.

plastische Ausstellung mit Werken von Archipenko,
Barlach, Lehmbruck u. a. Auch konnte es nicht
ausbleiben, dass die kraftvolle Stütze , die allen
künstlerischen Bestrebungen in dem neuen Mittel¬
punkt gegeben wurde, auf die schaffenden Künstler
selbst einen mächtigen Anreiz übte, und so können
wir mit Genugtuung konstatieren , dass einer der
Führer der jungen Generation, der zusammen mit
Kandinsky den «Blauen Reiter» gründete , AI. v.
Jawlensky,  sich kürzlich dauernd hier nieder¬
gelassen hat, während andere wie Eberz und
Felix Müller  wenigstens vorübergehend in Wies¬
baden die Basis ihres Schaffens suchten. Zu der
jüngeren Generation mit ganz modernen Tendenzen
zählen dann noch ausser dem schon genannten
Fabry, Erbach , Ritschl , Schaurta,  während unter
den älteren neben dem stets jugendlichen Hans
Völcker  und dem Altmeister Kaspar Kogler
an erster Stelle Professor Christiansen,  einer

der Begründer der Darmstädter Künstlerkolonie,
zu nennen ist, ferner die leider zu früh verstorbene
Mely Joseph,  die Herren Paul Dahlen,
Günther - Schwerin , Hartmann , Moulot’
Wolf - Malm , Braumüller , Frl . Labes.  Die
Bildhauerschaft ist durch Arnold Hensler,  der
zu beträchtlichen Hoffnungen berechtigt, Alfred
Hopff , Bierbrauer , Vinecky und Ant.
Köper  vorteilhaft vertreten ; mit einem Wort:
überall regt sich junges frisches Streben . Fehlt
nur eine das ganze Kunstleben zusammenfassende
Hand, wie sie Mannheim in dem Leiter seiner
Kunsthalle besitzt, um das zweifellos vorhandene
lebhafte Interesse zu noch energischerer Betätigung
anzufachen. Der verlorene Krieg hat bisher die
Besetzung des Direktorpostens am Museum ver¬
hindert , wir geben die Hoffnung nicht auf, dass
auch diese Lücke im Wiesbadener Kunstleben sich
in den nächsten Jahren schliessen werde.

Wiesbadens liierau -ische Vergangenheit.

tigen Können der heimischen Architekten legen
namentlich zahlreiche Umbauten der Geschäftshäuser
Zeugnis ab (Architekt Kurt Hoppe,  L . Min n e r u. a.)
Ein wahrhaft mustergültiger Grossstadt - Mietsbau
ist das «Deutsche Haus» von
Reg.- Baumeister Müller
in der Taunusstrasse.

Von dem glänzenden
Aufschwung, den unter
Adolf v. Hildebrand die
deutsche Bildhauerkunst in
den ersten drei Lustren
dieses Jahrhunderts nahm,
hat die Bäderstadt freilich
wenig Nutzen gezogen,
obwohl sie ein Original
des grössten modernen
Bildhauers ihr eigen nennen
könnte . Immerhin ist das
von Hildebrands Entwurf
angeregte Kriegerdenk¬
mal  am Eingang des Nero¬
tals ein wirkliches Kunst¬
werk und eine wohltuende
Zierde des schönen Parks.

Die Verlegung der Aus¬
stellungen in das neue
Museum, wo seitdem die
vereinigten Wiesbadener
Kunstgesellschaften unter
dem Titel «Nassäuisch er
Kunstverein  und Wies¬
badener Gesellschaft für
bildende Kunst» wirken,
brachte trotzdesZusammen-
bruchs, wie schon angedeutet , neuen mächtigen
Aufschwung des Ausstellungswesens , das zur Zeit
von der erfahrenen Hand des Malers Edm . Fabry
geleitet wird. Seine kürzlich gezeigte umfassende
Kleeausstellung dürfte wohl das vollständigste Bild
von dem Schaffen dieses Meisters geben, das bisher
gezeigt wurde. Andere bedeutende Gedächtnis-
und Kollektivausstellungen gingen dieser voraus,
so 1917 die für Franz Marc, Weisgerber und Aug.
Macke, die Emil Nolde-, Josef Eberz-Ausstellung , die

HENSLER, Weibliche Figur.

Egidius Günther Hellmund, dessen Verdienste
um Wiesbaden die Sage rechtfertigen, dass auf seinem
Grabe die Rosen zweimal blühen, hat unter seinen
sechzig Büchern auch «geistliche Badlieder für gott¬
selige Kurgäste geschrieben , welche*unter währender
Badkur in ihren Herbergen, beim Baden und sonst
gesungen werden mögen». Der fromme Wunsch
eines idealistischen Pfarrherrn , der wohl noch keinen
Badegast in einen Literaturfreund verwandelt hat.
Goethe beurteilt die Atmosphäre Wiesbadens als
zu leicht, zu heiter, als dass, man nicht verwöhnt
würde fürs übrige Leben.

Schon seit Jahrhunderten war die Stadt der
Mattiaker ein Badeort. Und wie Martial nur die
Sinterkugeln der Bäderindustrie aus Wiesbaden kennt,
jene pilae Mattiacae, mit denen die Römerinnen sich
das Haar färbten, so wissen auch die mittelalterlichen
Schriftsteller nichts von einem geistigen Wellenschlag
in der Hauptstadt des Königsgaues zu vermelden.

Denn wie in unseren Tagen, so suchten auch
damals mehr Vergnügungsbedürftige als Kranke das
galante Bad auf, und Henri cus de Hassia
entwirft schon in seinem Traktat aus dem 14. Jahr¬
hundert Szenen aus dem dortigen, in Spiel und Tanz,
Kleiderpracht und Luxus aufgehenden, zum Tummel¬
platz der Unsittlichkeit gewordenen Badeleben —
ein literarisches Zeugnis, dem sich Hans Folz,  der
Nürnberger Meistersinger, mit einem vielsagenden
Verse von der Wirkung des Kochbrunnens an die
Seite stellt . Vielleicht das bezeichnendste Beispiel
für die auf solchem Boden blühende Literaturgattung
ist das «Wisbadisch Wisenbrünnlein » : «das
ist hundert schöne kurtzweilige zum theil new, zum
theil aber auss etlichen Lateinischen und Teutschen
Scribenten zusammen gelesene und verteutschte
Historien. Allen, bevorab aber zum Wissbad rey-
senden Mann und Weibspersonen, ohne verruckung
Zucht und Ehr, gantz kurtzweilig, lustig und lieblich
zu lesen und zu hören» — ein Schwankbuch des
Michael Kaspar Lundorf von volkstümlichem Humor,
ganz eingestellt auf den Massengeschmack des
beginnenden 17. Jahrhunderts.

Natürlich hat eine durch ihre landschaftliche Lage
so begünstigte , durch die berühmten sieben «W»
Nassaus ausgezeichnete Stadt , die schon durch das
Naturschauspiel der heissen Quellen und die lockende
Buntheit des internationalen Verkehrs auf die Phantasie
wirkte , auch andere dichterische Blüten getrieben,
Verse, wie sie Martin Venator  um 1640 und
hundertJahre später Daniel Martin Triller  oder
Gottfried Anton Schenck,  der Chronist Wies¬
badens, zum Preise der Dreililienstadt schrieb.

Wenn der Stadtkreis auch für keine grosse Dichter¬
persönlichkeit den Mutterboden abgab, der anthäische
Kräfte verleiht, so lässt sich doch eine zentralistische
wie eine dezentralistische musische Tendenz in diesem
geistigen Freihafen von früh an verfolgen. Gleich der

Von Leo Siernberg.
erste Wiesbadener Intellektuelle, den die Limburger
Chronik im Jahre 1390 erwähnt , gewann überörtliche
Bedeutung. Wie dieser Wiesbadener Bürgersohn
Nikolaus  als Schreiber des Pfalzgrafs Ludwig und
Bischofs von Speier von seiner Vaterstadt sich gänzlich
loslöste, so liegt auch Entwicklung und Aufstieg des
Humanisten Christopherus Heyl  aus Wiesbaden
ausserhalb der Lokalgeschichte. Sei es, dass die Stadt,
wo unter ewig wechselndem Fremdengewoge die
Erdentiefen kochen, Wurzellosigkeit oder Weltbürger¬
tum begünstigte , sie trieb in die Ferne wie sie aus der
Ferne hereinholte ; und so finden wir die geistvolle
Tochter des angestammten Königs Adolf von Nassau,
die zur Übersetzung des französischen Novellenbuches
vom Ritter von Thurn die Anregung gab, als Pfalz¬
gräfin Me ch t i 1d is wieder, während wir der ersten
deutschen Romanschriftstellerin Elisabeth von
Nassau -Saarbrücken,  einer geh. Gräfin von
Lothringen, die den Roman «Loher und Maller» und
den «Hugschapler» aus dem Französischen über¬
setzte , in innigem Verkehr mit der Gräfin Margrethe
von Nassau in Wiesbaden begegnen.

So führte das Ebben und Fluten des Weltbades
auch Goethe  hierher . Es war in den Jahren
1814 und 1815, als er, für Marianne von Willemer
entzündet , am liebsten von Jugend umgeben war.
Ein Erlebnis auf dem alten Geisberg gab Verse für
das «Schenkenbuch » her und der Verkehr mit den
jüngsten Töchtern des Bergrats Gramer und der
schönen Philippine Lade, zu der er warme Zuneigung
fasste , schuf die günstige Stimmung zur Vollendung
des Buches «Suleika» im «Westöstlichen Divan»,
an dem er neben der «Italienischen Reise» in
Wiesbaden arbeitete . Es ist höchstwahrscheinlich,
dass die Bekanntschaft mit dem Gingkobaum, der
damals am Kurhausweiher stand, auch zur Keim¬
zelle seines tiefsinnigen Gedichtes «Gingko biloba»
wurde : «Fühlst du nicht an meinen Liedern, dass
ich eins und doppelt bin?».

Eine uralte Ansiedlung, über die der Sturm der
Völker, Brände, Staatsumwälzungen und Kriege
hinwegfegte, blieb das vorherzogliche Wiesbaden
gleichwohl ohne zusammenhängende geistige Ge¬
schichte. Es fasste noch im Jahre 1750 nur 500
Bürger in seinen Mauern, und auch um die Wende
des 19. Jahrhunderts , wo es kaum 4000 Seelen
zählte, war jeder Einwohner mehr oder weniger
Landwirt. Woher sollte bei dem Mangel an boden¬
ständiger Geistigkeit und dem Rhythmus, in dem
sich das auf blosse Unterhaltung abgestellte Fremden¬
leben bewegte, die Resonanz kommen, ohne die
sich eine künstlerische Überlieferung weder anknüpfen
noch erhalten kann.

Der berühmte Badeort hatte kein eigentliches
geistiges Klima. Die wertvollen Handschriften, die
die Nassauische Landesbibliothek  besitzt,
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warten noch heute auf den literarischen und künst¬
lerischen Ausdeuter. Und doch sind die mit einzig¬
artigen Miniaturen geschmückten «Scivias» und der
■Folioband mit den übrigen Schriften der Mystikerin

V

KÖGLER-Wiesbaden, Alter Bauer
Hildegard aus dem 12. und 13. Jahrhundert , die mit
kolorierten Federzeichnungen versehene Belialhand¬
schrift, die Visionen der Elisabeth von Schönau
oder der von Zedier entdeckte astronomische Kalender
für das Jahr 1448 für die Geschichte der Mystik,
der ersten Gutenbergdrucke , des Expressionismus’
der mittelalterlichen Poesie und der Sprachentwicklung
von höchstem Interesse . Übrigens hat die Nassau-
Ische Landesbibliothek auf dem Gebiete der wert¬
volleren heimischen Literatur noch keineswegs Voll¬
ständigkeit erreicht.

Freilich ist dabei zu bedenken, dass die gegen¬
wärtige Kurfremdenstadt im wesentlichen auf dem
erneuernden Bemühen der nassauischen Landes¬
herrn während der sechs herzoglichen Jahrzehnte
von 1806—1866 beruht . Im Jahre 1769 erhielt
Joh. Schirmer die Konzession zur ersten Druckerei,
1809 errichtete Ludwig Schellenberg die zweite Offizin
in Wiesbaden, nachdem er einige Jahre vorher das
erste «Lesemuseum» eröffnet hatte . Ein politisches
Blatt durfte in ganz Nassau vor 1848 nicht erscheinen.
Erst in den Glanzjahren des Journalismus , die mit
der Pressfreiheit einsetzten, gründete Johannes
Weitzel die «Rheinischen Blätter»; Carl Braun leitete
die «Nassauische Zeitung»; Riehl gab die «Nass. Allg.
Ztg.» mit der Unterhaltungsbeilage «Der Wanderer»
heraus ; Beruh. Scholz gründete den «Rhein. Courier»;
Aug. Schellenberg das «Wiesbadener Tagblatt ».

Weitzel und Braun waren rechte Kinder der
publizistischen Ära. Weitzel,  ein nassauischer
Börne, redigierte nacheinander das «Rheinische
Archiv» und die «Rhein. Blätter», bis ihm die Karls¬
bader Beschlüsse die Redaktionstätigkeit verleideten,
er wirkte dann lange Jahre als Bibliothekar der
Landesbibliothek in Wiesbaden. Seine Romane,
Dramen und Memoiren, die nirgends den Politiker
verleugnen, sind als Zeiterscheinungen nicht ohne
Interesse . Ähnlicher Art war das Verhältnis des
Nationalliberalen Carl Braun  zur Kunst. Seinen
«KulturgeschichtlichenNovellen» undSkizzenbüchern
verhalt ihre feuilletonistische Virtuosität zu weiter
Verbreitung. Der Brennpunkt aber, in dem sich
alle geistigen Energien der Epoche sammelten, war
sein politischer Widersacher : Wilh . Hch . Riehl
(im nahen Biebrich geboren). Er erscheint als der
typischste Vertreter des neuerwachten Volks- und

Heimatgefühls, das, von der grossen politischen
Umwälzung der Befreiungskriege und dem Sturm¬
wind der Revolution aufgerüttelt , in dem jungen
Staatsgebilde des Herzogtums Nassau naturgemäss
bereitete Herzen fand. Es kann hier nicht die Auf¬
gabe sein , das Lebenswerk dieser gewaltigen
Schöpferkraft auf dem Gebiete der Soziologie und
der kulturhistorischen Novelle zu skizzieren . Er
charakterisiert sich selbst am treffendsten, wenn
er sagt, dass uns am Rhein eine Gegend für gar
keine rechte Landschaft gilt, wenn nicht hinten
eine alte Burg zu sehen ist — das Geschichte Ge¬
wordene hinter der fröhlichen Gegenwart . Als
Historiker konservativ , vertrat er in seinem Wies¬
badener Organ die Auffassung, dass nicht die Form
des Staatswesens das Wesentliche ist, sondern sein
Inhalt, da sowohl in der Monarchie wie in der
Republik Freiheit wie Tyrannei möglich sind. In
seiner «Nassauischen Chronik des Jahres 1848»
besitzen wir die beste zeitgenössische Quelle für
das bewegteste Jahr der herzoglichen Residenz.
Wie als Heimatforscher durch seine volkskundlichen
Perspektiven , hinterliess er auch als Herausgeber
der belletristischen Beilage ' seines Blattes und als
mehrjähriger künstlerischer Leiter der Wiesbadener
Hofbühne — eine Tätigkeit , die er in seiner Novelle
«Das Theaterkind » verewigte —tiefgehende Spuren.

In welcher Weise er die Lokalforschung belebte,
ergeben die Sammlungen der Sagen und Geschichten
des Herzogtums von Henninger und Roth.  Auch
Erscheinungen wie die Wiesbadener Heimatschrift¬
steller Eduard Wissmann , Spiel mann und
Diefenbach  sind ohne seinen Einfluss nicht denk¬
bar. Bei der von Spielmann ins Leben gerufenen
Zeitschrift «Nassovia» und dem von Diefenbach
mitbegründeten «Altnassauischen Kalender», dem
«Landboten» und «Alt-Nassau», Sammelpunkten
örtlicher Überlieferung und Literaturpflege, hat
Riehlscher Geist Pate gestanden . Als Parallel¬
erscheinungen setzten die Bemühungen um ein
einheitliches Gesangbuch für die nassauische Landes¬
kirche ein, in dem sich dann die geistliche Lieder¬
dichtung Nassaus, darunter der Wiesbadener Kirchen¬
oberen Bickel , Heyden reich und K. W. Schultz,
vereinigte. Schliesslich darf nicht vergessen werden,
dass die seit dem Jahre 1821 bestehende Gesell¬
schaft für «Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung», obwohl sie nur die Denkmäler
der Literatur in ihr Arbeitsgebiet einbezog, durch
den Zusammenschluss der Fachgenossen wie durch
ihre beiden Zeitschriften, die «Nass . Annalen»
und die «Nass . Heimatblätter », die heimische
Geistesgeschichte nicht unwesentlich gefördert hat.
Alle diese Strömungen haben sich seit dem Bestehen
des herzoglichen Nassau schliesslich doch zu einer
landestümlichen Kultur vereinigt und damit eine
gewisse geistige Konsolidierung in dem Zentrum
des ehemaligen Herzogtums vollendet.

Die daneben hergehende dezentralistische Rich¬
tung nimmt ihren Ausgangspunkt von dem Wies¬
badener Lyriker Friedrich Barth,  der unter
Blücher an allen grossen Schlachten der Befreiungs¬
kriege teilnahm und, auch nach dem Frieden von
seinem Regiment ausser Landes geführt, dem Kreis
der von Holte! und Franz von Gaudy vertretenen
Romantik angehörte . Ebenso teilte der ehemalige
Wiesbadener Kriminalrichter Wilhelm Genth,
dessen früher Tod eine hoffnungsvolle künstlerische
Entwicklung abbrach, mit seinem Freunde Platen
die Neigung für das Fremdartige, . ohne dass seine
wohllautende Dichtung aber die rheinische Klang¬
farbe gänzlich abstreifte. Wenn man davon absieht,
dass Bernhard Scholz ' den «Rhein . Courier»
nach Ausbruch des deutschen Krieges zum gelesensten
Blatte Nassaus machte, so trägt auch seine Wirk¬
samkeit nicht die Signatur des Landsmännischen.
Das besagt schon der Titel seiner Schauspiele «Hans
Waldmann» und «Gustav Wasa». Noch isolierter
steht sein Vetter und brüderlicher Freund Adolf
Glaser  unter den Söhnen Wiesbadens, wenn auch
seine Dramen «Moses in Aegypten» und «Johanna
von Flandern» über die dortige Bühne gegangen

sind. Er führte über vierzig Jahre lang die Redaktion
von «Westermanns Monatsheften» und hat als Leiter
dieser Zeitschrift, die in jenen Lustren das ganze
literarische Leben Deutschlands spiegelte, eine
grössere Fernwirkung ausgeübt , als durch die statt¬
liche Anzahl seiner erzählenden Schriften, obwohl
auch seine kulturgeschichtlichen Romane und Novellen
sich bald Anerkennung errangen . Zumal seine
«Wulfhilde», der dämonisch-groteske Wiedertäufer¬
roman «Cordula» und am meisten «Schiitzwang»,
ein Seitenstück zu Scheffels «Ekkehard », das in
der Niederschrift der germanischen Evangelien¬
harmonie «Heliand» gipfelt, wie der «Ekkehard»
in dem «Waltharilied».

Karl Kösting,  der am wenigsten bekannte
Sohn der Taunusstadt , ist 1907 landfremd gestorben.
Nach dem grossen Bühnenerfolge seines Columbus-
dramas schuf er unter dem Eindruck der Auflösung
des Herzogtums Nassau und des Ausbruchs des
deutsch-französischen Krieges eine Reihe weiterer
Dramen, von denen «Im grossen Jahr » sich am
längsten auf der Bühne hielt. Seine eigenste
Sendung glaubte er mit einem Dramenkreise zu
erfüllen, in dem er den ganzen Entwicklungsprozess
der Welt zu versinnbildlichen gedachte. In tiefster
Zurückgezogenheit vollendete er den grössten Teil
dieser Pentalogie — eine Dichterseele voll Feuer, Ge¬
dankengrösse u. gewaltigem Wollen,vielleicht der hoch¬
fliegendste Geist, den Wiesbaden hervorgebracht hat.

So zeigt die geistige Ueberlieferung, während
langer Jahre ohne kontinuierliche Entwicklung, doch
unverkennbar ein literarisches Profil. Die zeit¬
genössische Produktion, obwohl von anderen dynami¬
schen Kräften bewegt, kann die Familienähnlichkeit
mit ihm nicht verleugnen.

Der Förderung des geistigen Lebens diente seit
1853 der von den besten Köpfen der Bürgerschaft
gebildete «Montagskranz», dem schon Gustav

ERBACH-Wiesbaden, Russische Bauern.
Freytag und Bodenstedt  angehörten . Ihm
sind später die «Literarische Gesellschaft» und die
Leitung des Kurhauses neben einer Reihe sonstiger
Verbände mit dem ganzen System moderner Bildungs¬
mittel als Mitverwalter der städtischen Geisteskultur
an die Seite getreten . Es ist ergötzlich, sich dem¬
gegenüber daran zu erinnern,dass noch im Jahre 1867
der Rheinische Antiquarius schrieb: «Für die literarische
Unterhaltung in Wiesbaden sorgt Herr Buchhändler
Schellenberg durch eine zahlreiche Leihbibliothek.

feinster
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Wiesbadens literarische
Gegenwart.

Für den Aussenstehenden , der die entschlossene Faust
H a g e m a n n s hinter dem Zierat des ehemaligen Hof¬
theaters nicht sieht , ist das literarische Wiesbaden von
heute vielfach nichts weiter als die Stadt Josef von
Lauffs,  des Verfassers zahlreicher beliebter nieder¬
rheinischer Romane.

Der mit der Literatur Vertrautere weiss , dass Leo
Sternberg,  der ernst strebende Lyriker , der auch mit
einigen Novellenbänden und neuerdings mit Dramen hervor¬
trat , dem überdies eine „ Geschichte der nassauischen
Literatur zu verdanken ist , seit langen Jahren dem Wies¬
badener Geistesleben zugehört . Ebenso , dass der Heimat¬
dichter Fr 1 t z Philip pi,  der volkstümliche Darsteller
wester \vald er  Charakterbilder und seelsorgerlieh gefühlter
Zuchthausgeschichten , in Wiesbaden geboren und dort als
liberaler Geistlicher tätig ist . In den letzten Jahren kam
der humonge Erzähler Adam Karrillon  aus seiner
Odenwald » Heimat herüber , um hier seinen Lebensabend
zu verbringen . Eine hervorragende Rolle im literarischen
Leben Wiesbadens spielt seit kurzem Ernst Lissauer
der etwa vor einem Jahr hier ansässig geworden ist und in
dieser Zeit wichtige Schritte , in seiner Entwicklung vom
Dichter wuchtig gehämmerter , mit sprachlicher Vollkraft
gefüllter balladesker Schöpfungen zum Dichter charakter¬
voller dramatischer Werke getan und im übrigen eine reiche
Ernte seines vorangegangenen Schaffens , auch seiner bedeut¬
samen kritischen Tätigkeit , gehalten hat.

Der Einheimische wird in der Lage sein , ausser diesen
im weiteren Umkreis bekannten Dichtern noch gut ein
Dutzend Talente und Talentchen aufzuzählen , die in Wies¬
baden brodeln und örtliches Ansehen gemessen . Erstaunlich
T eL £wie w®hige wissen , dass Wiesbaden die Gelmrts-
stactt Alfons Paquets  ist . Dieser sachlichste , gegen¬
wärtigste aller deutscher Dichter — Weltfahrer , Kultur¬
kritiker , Soziologe , Volkswirtschaftler , Politiker in einem
und alles zusammen m erhöhter dichterischer , religiöser
pnesterlicher Leidenschaft , Forscher , Schöpfer und Ver¬
künder zugleich — verschmäht so sehr alles bloss Forma¬
listische , alle Phrase , selbst die Banalität des Reimes und
des Versmaßes in den meisten seiner Gedichte , und ist eine
so wesentliche völlige Existenz , dass man ihn am aller¬
wenigsten m einer Stadt zuhause vermutet , die nur für
V " ^biggang , Luxus und Eleganz dazusein scheint . Auch
der einzige wirkliche Dichter unter den Kolonial - und Aus-
landsdeutschen , der Verfasser der „Südafrikanischen No-
denle SnuT‘ d w eS  Novellenbandes „Der Gang durch

en Sand , Hans Grimm,  ist hier geboren . Und um
das wunderliche Spiel des Zufalls zu vollenden , verlebte ein
IiW T T Wirtschaftlichen Leben stehender Dichter
hier entscheidende Jahre seiner Jugend : Wilhelm Vere-
ische T«I wirtschaftspolitische und das dichter-
miLü T t "blleicht noch eigentümlicher als in Paquet
miteinander verquickt sind , in dem aber der praktische
Organisator die Oberhand hat . Er ist der Verfasser der
GeschäfUb 6-1̂ ”DeT f enrißWOlf“’ einem EP°S ia  trockenen
Geschäftsbriefen , Telegrammen , Protokollen , Zeitungsaus-SWL. SWES? **" v"d“ ‘'mE des kdPi.
FreiTwuTTT das .s d^ . verwöhnten internationalen
gänrffcb feht ’ öder TT feig “ « iche gefestigte Tradition fast
gänzlich fehlt , der stets festlichen Stadt , die von den Fremden
lRh dein Frr md Tt Iebt: ada -S ^ “ dieSen drei Dicht ern plötz-

ch ein Gesicht wird , in dem die inwendigste Not das
lu “ kC wfrr kVOlle Und die tiefe “ der ’ L

Sondernummer:  Wiesbaden als Kunststadt

Theater und Musik in Wiesbaden,

Das Staatstheater unter
Carl Hagemann.

r . aBtel d?“ Tode des  früheren Intendanten zu Wiesbaden,
HoUwi U / e f sieh der Ära , welche das
I „ n r „Ulek  die bekannten prunkvollen Inszenierungen

brach ?e ML T * aadeier  Ausstattungsopern in aller Munde
Sl ® dem Beginn der Republik zeigte sieh auch in
Werte te " ‘l", 1' nack Um wertung der bisherigen
Art * MB- T el xf™ Stl J? mne rlicher » und vergeistigterer
Alt . Mit dem Namen Carl Hagemann,  der nunmehr
zwei Jahre dem Staatstheater als Intendant vorsteht , ver¬
knüpft sich ein rascher und energischer Aufstieg des musi-
an ^ deWr tnS,/ m ,B,eStreben naCh  wirklicher dramatischer,
aus dem Geiste der Musik sich ergebender Vertiefung . Der
durch ^ bndant hatte es nicht leicht , in einem Milieu , das
duich Jahrzehnte hindurch in anderen Bahnen sieh gefiel
seine ernsten Absichten durehzuführen . Es gelang 8 ihm
dieses , indem er einerseits den Spielplan  auf eine voll¬
ständig neue Grundlage stellte , indem er andererseits es
verstand , geeignete Kräfte  heranzuziehen , die seine Be¬
strebungen unterstützten , und den Aufführungen den Stempel
eines persönlichen Stiles aufdrückten.

weise VMm UnäChS\ del1 ®P ielPlan  betrifft , so wurde hier eine
LTlf  zwischen alter und junger Kunst eingehalten.
heben in °rer ; Ttiualltät der  Stellungen in" sich zu
hier ’n,T f.welter Llnie  jungen Künstlern Deutschlands
hiei , aut diesem vorgeschobenen kulturellen Posten die
Beachtung jenes internationalen Kreises zu sichern , der
Wiesbaden seit der Besetzung eine eigene Note verleiht.

Dm Würdigung des Wiesbadener Staatstheaters wäre
unvollständig , würde nicht der Sinfoniekonzerte  der
Staatskapelle gedacht , die teilweise unter der vortrefflichen
bewahrten Leitung Professor Franz Mannst aedts'
teilweise unter Gastdirigenten von Rang wie Hermann
der e ?o? rt° th Un d u° i t0  K 1 e m P e r e r sieh dem Range
der sonstigen Darbietungen überaus würdig einfügten
Besonders begrüsste man hier das Eintreten für die Kunst
konze °rtn für  w n " S M a x R ^ g e r , dessen Klavier-
vTTthTT W  t t  e.U. B ra u n f e 1 s > dessen Phantastische
Variationen mustergültig interpretiert wurden.

le bedeutsame Lage Wiesbadens bringt es mit sich,
dass namentlich die Opernabende vor einem Parkett inter-
nml10bej en i r °ma,S V° r SiCh  Leben . Es ist doppelt wichtig
und bedeutsam , dass an solchem Orte das Wesen und der
und % inr e , a l Chte +1W ?,rt  deutscher Kunst sich sinnfällig
und eindringlich enthülle . Es ist Carl Hagemann!
grosses Verdienst , dieser Aufgabe unter Einlatz seiner
münzen vielfältigen und überzeugenden PersönShkeit mR
jenem fernen Takt und jener ernsten Gewissenhaftigkeit zu
dienen die besser als laute Worte die geistige Kraft einer
innerlich starken und rein menschlichen Mission vertreten
feachten Uot e Hier ist der rechte  Mann amlecüten Orte und dankt ihm dafür!

Dr . Guido Basier.

Die Pflege der Musik.
An nitpron •• i T. eigene  ivote verleiht
An alteren Stucken verdient vor allen Dingen die Heraus-
hebung der romantischen Oper einerseits , der Spieloper
andererseits besondere Erwähnung . Unter den Dramen
ieUvolfe -E agnem Olfuhr der „Tristan-  eine besonders
Hiei wnr mg Und  . stlli ®tisch gehobene Wiedergabe.
TheateTs Lotw a " Sg?zeieEuete  künstlerische Beirat des
iiieaters , Lothar Schenk von Trapp,  der in origi¬
nellen Bühnenbildern den Wagnerscheu Geist in eine dfm

Gebraucb zwar ferne , aber  überaus bedeutungs-
Stilledefr sr re  i h0 \ Tler ausBeMem  den legendenhaften
Stil der Handlung durch Kostüme und Beleuchtung mit einer
neuen bisher fast ungeahnten Einkleidung versah . Unter
tWm Pe v n ?T G ®? en wart  machte sich das Staats-
theater voi allen Dingen um das Schaffen Franz
Schrekers  verdient . „Der Schatzgräber “, die letzte und
d—IT " W£bl  reifste Oper des Meisters , kam zu einer
Ä Ä Wiedergabe , die wiederholt den Komponisten
selbst am Pulte sah . Neben ihm ist die eindringliche Auf-

hrung der „Toten Stadt " von Erich Wolf gang
UrraffrnT TJ “ e” nen - ,DaS letzte  S 'pielja .lir brachte die
bekenn ! ™ PS vT ? amantllch  durch seine Kammermusik
bekannten Frankfurter Komponisten Bernhard Sekles
„ le Hochzeit des  Faun “, deren ausgezeichnete Musik leider
durch ein mangelhaftes Textbuch um die Wirkung gebracht
Ed «- An mustergültigen Inszenierungen ältefef Oper!
des (fr °nh° SraPS1SCh bedeutsamste Tat die Neueinstudierung
des „Orpheus  von Gluck und Offenbachs  Hoff 8
manns Erzählungen “ durch Carl Hagemann zu nennen

Nicht minder sonderbar ist der Umstand , dass im Bann-
eher Sd^ r itTn g Residenz , deren Fürsten einst
ehei den Habsburgern als den Hohenzollern zugeneigt waren
(" s ael der  Freiherr vom Stein ihr Burgnachbar war ) und
wo die angestammte Bevölkerung rheinländisch , d. h eher
auf leichtem Fusse als auf Kommisstiefeln zu leben gewohnt
Preussendichtei ^ F die beiden jungen und tapferen
1 1 eussendichter Fritz von Unruhund Joachim von
der Goltz  beheimatet sind . Das Friedrich -Drama des
Letztgenannten , „ Vater und Sohn “, hat vorigen Winter von
hier aus seinen Siegeszug angetreten.

Orkelr ^ T - oir ni0ht den  freundlichen Schulmeister von
Ockenheim bei Bingen auf der anderen Seite des Rheines,
N 1 k olans Schwarzkopf  mit Namen , den Dichter der
schonen Legende „Maria vom Rheine " , der Geschichte des
u,i®lne A !| rdes  ” Ries T e" und des  Spatzen „Flickdich “, sowie
des Büchleins für Kinder Gottes “ über seinen grosE
Landsmann Mathias Grünewald . Wer Glück hat , begegnet
WeltkuraÜd " V Er t Kunsthandlungen in den Strassf/derWeitkurstadt . Er ist unschwer zu erkennen , auch wenn er
seinen „alten Rock nicht mehr tragen sollte - der Schul
meister scheint trotzdem durch , auch sagen ' die Namen
u! d Sach8w(a°rzko ° f M werkt 'Wr Feiertag vor Weihnachten !)

Das für das Schauspiel  bedeutsamste Ereignis war
die Übernahme des bisher der leichtesten Muse gewidmeten
Residenztheaters als „Kleines Hau s“  des Staatsth ^ t ! rs
ffcrte Wl e t f Gelegenheit geboten , alle jene intimeren
des Mulle , Geltung Zl! bringen , denen die weiten Räume
des Mutterhauses verderblich werden mussten . Als Ein-
weihungsstuck ging L es sing  s „Minna von Barnhelm “ Tn
vorbildlicher Regie Carl Hagemanns in Szene . Als weitere
bedeutsame Taten folgten ein Moliöre -Abend, „Fräulein
Julie und „ Gläubiger von Strindberg , Wildes
„Morentimsche Tragödie “ und als fesselnde Uraufführung
MchteTETn ^ T S6it kUr T m “ Wi esbaden lebende!

Marin Sinn E i s s a u e r Das grosse Haus trat mit
SchTüTohJ t * • üf d ” Faust ' (erster Teil ) für das klassische
Ä" sPlel gewi eiMigen Formates ein . Neben dem amüsanten
Spiel Friedrich  1 r e k s a s : „ Caesars Stunde “ errano-
TTTl eats ebeidenden Erfolg mit von der Goltz’ „Vatel

hemdT en  Uraufführung in Gegenwart des Dichters
Abenden des Institutes über¬

haupt zu rechnen ist und den Ruf des Theaters weit über
das Rhemland  hinaus hob . Das Charakteristikum dieser
w War dle Blldun g eines geschlossenen , geistig
wie technisch eng verbundenen Ensembles , die Zurück
ReTf Ua? Jegl ,lc]ler  virtuoser Neigung und Äusserlicbkeit der
Dal kW Äl TT “ ? wahrhaft vergeistigten Eindruckes,

ass diese Absicht gelang , beweist das begeisterte Mitgehen
tie Pw ! dUT- SeT 8t aüsPruc bsvollster literarischer Kost,
vie Wedekinds „Marquis von Keith “ und Strind-

- 0st ern denen sich als Exempel radikalster
Sl ™ G e ° r  8 K a 1 s e r 8 „ Von Morgens bis Mitternacht“

Zu den Pflichten einer Bäderstadt gehört es auch , dass
Sie ihren Gasten zur Erholung und Unterhaltung gute Musik

letet . Der Weltruf Wiesbadens gar und sein vornehmes
internationales Ivurleben erfordern , dass darüber hinaus-
g eilend echte und beste musikalische Kunst gepflegt wird,
dm selbst den weitgehendsten Ansprüchen genügt . Daher
ist stets nur Künstlern ersten Ranges die Leitung des
städtischen Musikwesens anvertraut gewesen . Seit 8 zehn
Jahren steht an seiner Spitze der Städtische Musikdirektor

a r 1 S ch u r i ch t , ein Dirigent , dessen Name heute jedem
ernsten Musikfreund geläufig , dessen Ruf im In - und Aus¬
lande fest begründet ist . Er ist keiner von den Blendern
die durch _Äußerlichkeiten die Masse zu gewinnen und mit
sich zu reissen suchen . Ausgerüstet mit einer tiefgründigen
musikwissenschaftlichen Bildung und mit eiiem fu r
orchestrale Klangmisehungen und -Schattierungen fein g-e-
EmMbT T ,mit einem warme n musikalischen
Empfinden und Fuhlen lässt er mit Begeisterung und kon¬
genialer Kraft die Schöpfungen unserer Klassik » und der
neuzeitlichen Komponisten in restloser Einheitlichkeit und
grosszugiger , immer die Schönheit wahrender Linienführung
TTlltTTT örein erstehen . Die Mitglieder des ihm unter
stellten K u rorchesters  sind ausnahmslos Künstler auf
ihien Instrumenten . Vorsichtig und gewissenhaft ist die
Auslese , wenn erledigte Stellen neu zu besetzen sind Ganz

besondere Sorgfalt waltet bei der Besetzung der Kur-
dlTorah ! ! “ " Tt  rdl r Uonzertmeisterposten . Daher steht

T TT ’ selbst begeistert für die Kunst und mit Hin-
^abe geleitet , auf steiler Höhe der Leistungsfähigkeit , so

h ®f ,aUCb Str ?ng ! te Krltlk  es den besten dieser Körper-
btüTT “ T+ reCbnet ' Gei'U lmd oft fo,g erl  deshalb auch ^ ie
bedeutendsten auswärtigen Orchester -Dirigenten der Ein-Kr * .™,!:1” “ *»v - «—

Ausser den täglichen Abonnements -Konzerten finden im
K u r h a u s e Symphonie -Aufführungen , Komponisten -Abende
™T k M- erte v erschienener Nationalitäten , Chorvorträgl
von Mannergesangvereinen usw . statt , und im bunten
Vechsel damit treten in Sonderkonzerten die hervor-

GehW T eT ten Könstler »nd Künstlerinnen auf dem
Gebiete des Gesanges , des Klavier -, Orgel -, Violin - und
beTeX ! Sr aU±T- GlanfzPl“ kte ™ Wiesbadener Musikleben
/xr tT 6? T e Konzerte der Festwochen , die Musikfeste
durah TlTe ’ T 6 12 ,f yk JUS' Und die 6 Volkskonzerte sowohl
durch die Auswahl der zur Ausführung gelangenden
Orchesterwerke , als auch durch die -Mitwirkung Ion Solist»
von anerkanntem Ruf . Besondere Erwähnung gebührt hier
auch den glanzenden Aufführungen grosser Chorwerke
älterer und neuerer Zeit durch den Cäcilien - Verein.

Dem gleichen Ziele zu : der innigsten Pflege edler Musik
wenn auch auf anderem Wege als " im Kurhfuse geht dae
Streben des „Vereins der Künstler u n d K u n s t
freunde , der erst vor kurzem den Tag seines fünfzig-
m ! kge der TTo en ff UrCh eU1T achttä giges Musikfest feierte.
Dank der Tatkraft seiner Leiter , des Kapellmeisters am
Staatstheater Professor Mannstaedt  als Künstler und
des Vereinsdirektors Geh . Justizrat Dr . Hardtmut  h als
Kunstfreund , hat sich der Verein aus kleinen Anfängen
heraus zu einer führenden Stellung emporgearbeitet Tn
seinen neun Vereinskonzerten jährlich werden dst aus
schliesslich Kammermusik und Lied in feinster Auslese
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geboten . Erste Kräfte nur und die berühmten Kammer¬
musikvereinigungen , vor allem Streichquartette , zieht er
zur Ausführung heran . Unvergessen bleiben wohl allen
Teilnehmern die von diesem Verein veranstalteten Musik¬
ieste : Die Aufführung sämtlicher Beethoven -Quartette 1910
und das Brahms -Kammermusikfest 1911, die Aufführung
sämtlicher Sonaten für Violine und Klavier von Beethoven
und endlich das letzte Jubiläums -Musikfest , das eine Über¬
sicht über die gesamte deutsche Kammermusik und das
Bied von Bach bis zur Neuzeit durch hiesige bekannte
Künstler in Verbindung mit dem hochgeschätzten Leipziger
Gewandhaus -Quartett brachte.

Über die Leistungen des Orchesters am Staats-
t h e ater  ist in der vorhergehenden Würdigung dieser

uhne das verdiente Lob gesungen . Mit gewissenhaftestem
Krnste und idealem Schwünge wird auch dort die Musik
gepflegt . Dass Wiesbaden bei dem so seltenen Vorzüge
des Besitzes zweier so berühmter Orchester als Musikstadt
eine führende Rolle spielt , ist ja eine Selbstverständlichkeit.

rotz aller Not der Zeit hat die Stadtverwaltung in der
richtigen Erkenntnis , dass sie als Gastgeberin von Weltruf
auch hohe Pflichten hat , schwere Opfer gebracht , um der
Kunst zu dienen und so der Kurstadt als Musikstadt den
internationalen guten Ruf zu erhalten , den Fleiss und
Idealismus ihr erwarben . N.

*

Das Klima in Wiesbaden.
Von Geh . Rat Dr . Emil Pfeiffer f.

Über das Klima von Wiesbaden ist viel ge¬
schrieben worden. Darüber sind alle Stimmen einig,
dass das Klima von Wiesbaden ein mildes  ist'
ein sogenanntes Schonungsklima,  in welchem
brust- und nervenschwache Personen, dann aber
auch an Erkältungsneigung und besonders an
Rheumatismus Leidende sich hervorragend wohl
fühlen. Zumal die Winter sind hier in Wiesbaden
sehr mild und daher von Alters her für Brustkranke
und Rheumatiker als vorzüglich in klimatischer Hin¬
sicht bekannt . Das, was das Wiesbadener Klima
besonders auszeichnet, ist seine Windstille  Die
in Wiesbaden infolge seiner Lage in einem nach
Süden und Südwesten offenen Talkessel vorherrschen¬
den Winde sind Westwinde und zwar meistens Süd¬
westwinde . Scharfe, eisige Nord- und Nordostwinde
kommen kaum vor und dann bietet das nach Norden
hin der Stadt vorlagernde Gebirge eine hohe Schutz¬
wand gegen ihr Eindringen in die Stadt.

Viel weniger Übereinstimmung herrscht über
das Sommerklima  von Wiesbaden. Ebenso alt wie
die Empfehlung von Wiesbaden als Winterkurort
ist seine Verurteilung als Sommeraufenthalt Eine
alte Redensart ist die, dass es in Wiesbaden im
Sommer unerträglich heiss sei. Diese Ansicht hat
sich seit etwa 20 bis 30 Jahren so eingebürgert
dass sie zu einer völligen Verschiebung unserer Kur¬
verhältnisse geführt hat. Während früher in Deutsch¬

land, wie auch im Auslande, Badekuren vorzugsweise
in den Hauptsommermonaten Juli und August unter¬
nommen wurden, hat sich für Deutschland der Besuch
von Wiesbaden in der Weise verändert , dass die
Kurzeit sich in zwei Hälften gespalten hat, eine
Frühjahrskurzeit im frühesten Frühjahre , März,
April und Mai, und eine Herbstkurzeit von Mitte
August bis Ende Oktober, während die Sommer¬
monate Juni, Juli und August von den Deutschen
gemieden wurden. Diese Monate führten haupt¬
sächlich Ausländer nach Wiesbaden, welche an der
alten Angewohnheit derHochsommerkuren festhielten.

Es muss ja von vornherein zugegeben werden,
dass der Gebrauch warmer Bäder in der Sommer¬
hitze keine Annehmlichkeit ist, und dass daher, wenn
dauernd hohe Sommerhitze herrscht , vielen der Ge¬
brauch der warmen Bäder Beschwerden macht. Solche
Perioden sind aber in den letzten Jahren gar nicht
mehr vorgekommen . ln einer kleinen Schrift:
»Der Sommer in Wiesbaden« (1914) hat der Weil-
burger Meteorologe Prof. Freybe an der Hand von
unanfechtbaren wissenschaftlichenZahlen nachweisen
können, dass es in Wiesbaden im hohen Sommer
nicht allein nicht heisser ist als in den umliegenden
Städten , sondern sogar wesentlich kühler, und ich
konnte auf Grund meiner persönlichen Beobachtung
hinzufügen, dass die übermäßige Sommerhitze
in Wiesbaden »zu den abgetanenen Fabeln
zu rechnen ist «.

Unser Sommerklima hat eben während der
letzten 10 bis 15 Jahre eine wesentliche Änderung
erfahren im Sinne einer Abkühlung im Sommer.
Über die Ursachen dieser Abkühlung habe ich mich in
der angeführten Schrift in folgender Weise geäussert:

»Bis zu den siebziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts waren die Wiesbaden umgebenden Höhen
kahle Flächen: Felder, höchstens mit vereinzelten
Obstbäumen bestanden . Der ganze Neroberg war
ein kahler Weinberg, der grösste Teil des Geisbergs,
der Leberberg, der Bingert, die Adolfshöhe, die
Schiersteiner und Dotzheimer Höhe waren kahle
Ackerfelder, fast ohne Baumwuchs. Die Täler waren
kahle Wiesen. Das Nerotal war ein sonniger Bleich¬
platz, ebenso das Dambachtal, das Sonnenbergertal
und das Wellritztal. Alles das ist in den letzten
Jahrzehnten verschwunden. - ln den Tälern sind an
Stelle der kahlen sonnigen Wiesen prachtvolle mit
hohen Bäumen bepflanzte Anlagen entstanden , und
die Höhen sind in Gartenanlagen umgewandelt
worden, dadurch, dass dieselben mit Häusern und
Villen mit grösseren oder kleineren Gärten besetzt
wurden, die einen immer mehr zunehmenden und
höher werdenden Baumwuchs mit sich brachten.

Mit einem Worte, die nähere Umgebung Wiesbadens,
welche noch vor 40 Jahren eine sonnendurchglühte’
kahle Fläche darstellte , ist auf mehrere Kilometer
nach jeder Richtung hin in eine grossartige Park¬
anlage verwandelt worden und stellt einen grossen
schattigen Gartenkomplex dar. Eine solche Verände¬
rung muss notwendigerweise das Klima eines Ortes
beeinflusse* Die ununterbrochenen Gartenanlagen
der näheren Umgebung Wiesbadens bilden ein
Reservoir von Feuchtigkeit und Kühlung, welches
im höchsten Maße für die Klimabildung in Betracht
kommt.«

Bemerkenswert in klimatischer Beziehung ist
noch, dass die Wiesbaden umgebenden Anhöhen, der
Neroberg, der Taunusblick, die Platte Luftkurorte
ersten Ranges für die hohen Sommermonate dar¬
stellen und dass die Herbstmonate  September
und Oktober in Wiesbaden für alle Nervöse
ausserordentlich förderlich  sind , so dass
Wiesbaden in diesen Monaten geradezu als
Aufenthalt für Nervöse an erste Stelle
gestellt werden muss.

*

Der Sport in der Wiesbadener
Herbstsaison.

Im Monat September, der wieder aller Voraus¬
sicht nach eine herbstliche Hochsaison der Kurstadt
bringen wird, soll nach den guten Erfolgen der
vorjährigen gleichen Veranstaltung wieder ein
Automobilturnier  und zwar am 16. und 17.
stattfinden . Daran schliesst sich in den Tagen vom
17. bis zum 23. September ein grosses Tennis¬
turnier  auf den Spielplätzen der Kurverwaltung
an, ausserdem werden auf der Erbenheimer Renn¬
bahn am 21. und 24. September die grossen
Herbstrennen  gelaufen . Den Sportfreunden
unter unseren Kurgästen ist damit reichste Gelegen¬
heit zur Unterhaltung geboten.

Haben Sie Interesse
an den Tages Veranstaltungen der Kurver¬
waltung , der Theater und Kunstvereine

so lesen Sie das

„Wiesbadener Badeblatt“
Es berichtet ausführlich darüber . Einzelne Nummer mit der
Tagesfremdenliste Mk . 3.— . Sonntags mit der Wochen¬

hauptliste der neuen Fremden Mk . 4.—.
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Würde der rheinischen
Landschaft,

Von Ernsl tissaucr.

Sondernummer ; Wiesbaden als Kunststadt

Will man wissen , — so rät Schopenhauer , — wie man für.
einen Menschen im innersten Wesen fühlt , so beobachte man
seine allererste Empfindung , wenn man unerwartet von ihm
ein Schreiben erhält . Ähnlich steht es um das Verhältnis zu
Stadt und Landschaft ; unerwartet wird sie genannt , und
unwillkürlich wirkt das Wort . Der Wannsee , immerhin
einer der anmutigsten Flecke um Berlin , ward mir verleidet
als jemand erklärte , da. und da gehe es nach dem Julius!
i - vV UI1u SPandau - Die Nennung dieser dürren Siedelung
löschte die freundliche Anmut des Sees aus . Ein Ort in
Oberbayern ist mir teuer , weil dort ein unvergesslicher Weg¬
weiser stand : „ Strasse nach Tirol “. Nicht nur der An-
blick , auch das Bewusstsein von einer Landschaft wirkt in
dem Menschen , der Landschaft wahrhaft erlebt . Es genügt
nicht , dass eine Stadt oder Landschaft viel erlebt habe - sie
muss dies Erlebnis auch verkörpern . An Leipzig oder Berlin
haftet seit Jahrzehnten kaum ein Hauch des grossen Ge¬
schehens , das jenes erfahren , dieses gar gewirkt hat.

Betrachtungen über
den Namen eines deutschen

Dichters,

Eben solche Verödung treibt den Landschaft und Ge¬
schichte und beides m einem spürenden Menschen davon.
Und eoen diese Kraft , den Anhauch geschichtlicher Werdung
und grossen Geschehens zu bewahren , ihn zu versinnlichen
wie her Leib die eingeborene Seele , eignet den Ländern um
die Donau und den Rhein.

Wenn ich über die Mainzer Rheinbrücke fahre und fluss¬
abwärts blicke , so frohlockt mir immer wieder das Herz.
Und immer wieder frage ich mich , ob nicht irgendwelche
Illusion mich verlockt , flache poetische Assoziation um das
Wort Rhein ; indes ein anderes , nicht minder anmutig und
starkes Stromtal mich minder bewegte . Doch es ist nicht
an dem . Der Realist forscht nach , und er bestätigt die
Empfindung . Dieser Rheingau ist tatsächlich ein Urstück
des Deutschtums , obwohl er von einer Fülle fader Wein-
und Preislieder überschwemmt und durch allzuviel Weihe
entweiht worden ist . So vieles , was unsern Vorfahren wert
war , ist durch übermässige Hudelei und Rederei entwürdigt
ernüchtert und skeptisch kehrt sieh der Sinn neuer Ge-
scfiieehter ab : man muss ganze Gefühlskomplexe reinigen
von dem Wirst entstellender Verherrlichung und sie neu
sehen in ihrem Urwesen.

Und so, neu , sehe ich das Alte . Mich bewegt nicht,
dass viele flaue Poeten in der Assrnannshäuser „ Krone“
getrunken haben , aber die Brentanos haben zu Winkel ein
Landhaus besessen , — besitzen es noch — , Goethe  hat
dort gewohnt , ich weiss es, obgleich keine Tafel es meldet,
Dort über Bingen steht die Rochuskapelle , wo im August
noch heut das Rochusfest begangen wird , wie Goethe es
beschreibt , und unten rauscht das Ringer Loch wie seit Jahr¬
tausenden . In Winkel ist dem Hrabanus Maurus ein Denk¬
mal vor der Kirche aufgestellt , und eine Dichterin , und mehr
als das : eine heisse . Seele , die Günderode , liegt hinter ihm
begraben . Sagen nisten am Mäuseturm , auf dem Teufels-
kädnch und an all den Burgresten . Jeder Fleck Erde hier
redet oder leuchtet Geschichte unseres Volkes . Sitze ich zu
Biebrich am Ufer und sehe fern die Domtürme von Mainz so-
ist mein Herz beruhigt im Anhauch der tausend Jahre die
da herüber schauen ; und die Weinberge reifen im Lichte ,der
Sonne und sonnesammelndem Stromspiegel wie von je.

-n begegnet dem Namen Schäfer auf allen Gassen in
Deutschland . Er ist so mundgerecht , dass er einem aus-
W1® ein geht . und man seiner nicht mehr besonders achtet,
und so kommt es, dass der Dichter Wilhelm Schäfer
längst noch nicht so bekannt ist , wie er es zu sein verdient
Der Unterscheidung wegen heisst er wohl hie und da der
„Anekdoten “-Sehäfer , der „Rkeinlande “-Sehäfer oder auch
nach seinem früheren Wohnsitz , Schäfer -Vallendar . Er selber
aber schreibt schlankweg Wilhelm Schäfer , schlicht und
deutsch , nichts davor und nichts dahinter.

. ' l<’r Name ist selber ein Stück Volkstum , er kommt
mitten aus dem deutschen Wesen und ist ein Beispiel dafür
dass nicht der Name , sondern der Mann den Adel macht!
Ja , die Sendung dieses Dichters ist darin vorgedeutet der
ein hessischer Bauernsohn und bei Düsseldorf aufgewachsen’
als Volksschullehrer bei den Kindern anfing , dann als Er¬
zähler allmählich sein Publikum fand , in den „Rheinlanden“
seit zwei Jahrzehnten die geistigen und künstlerischen Kräfte
zwischen Zürich und Emmerich Zusammenhalt , der Stück
für Stück immer höher voranging , bis er ein Führer des
deutschen Volkes wurde , auf den man weithin zu hören
gewohnt ist , wenn er etwa ® zu sagen hat.

Das hartnäckig Unentwegte , der klare zielstrebige Wille
klingt aus dem Vornamen , mit dem ihn seine Nächsten
rufen . Er ist ein unnachsichtiger Feind von allem Falsch
und allem Schein , bäuerlich -eckig , eigensinnig -treu , ein
heißsporniger Eiferer für alles Echte , Deutsche , für Freiheit
lapferkeit und Rechtlichkeit , gegen alles Halbe , Verlogene
und Knechtische . Wie aus dem Mittelalter herübergekommen
ein wiederauf erstandener Achtundvierziger , ein Luther¬mensch!

Im Namen seiner Familie liegt , das Sinnige und Fürsorg¬
liche , das Innerliche und Erzieherische seines Wesens . Die
Schäfer waren von 1 jeher weise Berater in vielerlei Nöten,
gütige Helfer und Hüter , die Bewalirer alter Überlieferungen

Erhalter der Herkunft , die Geschichtenerzähler , . dieGrübler und Sinnierer.
Wilhelm Schäfer ist Volksdichter . im höchsten Sinne,

so sehr seiner Eigenart auch das oberflächlich Populäre
abgeht , weil er ein zu hochwertiger Künstler ist . Er ist
Volksclichter wie alle .wahrhaft Grossen der Dichtung : aus
dem \ olkstum für sein Volk wirkend.

Ein guter Hirte der deutschen Seele!

In seinen „Anekdoten “ ist er zum erstenmal der Dichter
den er noch heute vor sich gelten lässt . Die erste Anekdote
schrieb er mit 33 Jahren , weil er erst dann , wie er sagt
„nach strenger Lehrzeit so zu schreiben vermochte , wie der
Verstand es forderte .“ Er nennt seine novellistischen Ge¬
schichten Anekdoten , weil sie „in irgend ein Stück Welt¬
geschichte anekdotisch , d. h. von einer zufälligen Seite aus
hineinleuchten “ . Da war endlich wieder der Stoff die Haupt¬
sache , die Handlung , nicht Gefüklchen und Stimmungen;

WILHELM SCHÄFER
Zeichnung von Oulbransson.

Tagung des Verbandes der Kunstfreunde in den
Länderst am Rhein ln Wiesbaden«

, , , . uc\ J es . lst  wohl an einer gewissen süssen
Poetischkeit zeitweise abgenützt , aber niemals in sich selbst
entstellt worden . Diese Landschaft , in all ihrer Heiterkeit
und Anmut , tragt zugleich die Würde ihrer Geschichte . Es
ist recht wesentlich eine edle Landschaft.

Wiesbadener Volksbücher.
Nach dem Vorbild schweizer Volksbildungsvereine gab

im Jahre 1900 der V o 1k s b i 1d n n g s v e r ei n zu
Wiesbaden  die ersten fünf „Wiesbadener Volksbücher“
heraus : je ein Bändchen Riehl , Hansjakob , Rosegger , Dickens
und Stifter . Seitdem sind 193 Nummern erschienen und
insgesamt rund 11% Millionen Bändchen verkauft.

11% Millionen Bändchen Wiesbadener Volksbücher _
wieviel Stunden der Versenkung , wieviel heilsame Aussaat
und wertvolle volkserzieherische Arbeit ! Heinrich Lersch,
der Dichter und Kesselschmied , schrieb dem Verlag , der alt¬
angesehenen Buchhandlung Heinrich :S t a a d t , ins Kunden¬
buch : „Kindheit , Sommertage im langen Gras und Wies¬
badener Volksbücher . . .“ Ein Wunschzettel und eine Dank-
sagung im -Sinne vieler.

Samstag , den 26. August
91/2  Uhr : Sitzung des engeren Vorstandes im NeuenMuseum.
3>/ä Uhr; Vorbesichtigungder Ausstellung durch diePresse.
472 Uhr: Sitzung des erweiterten Vorstandes.
772  Uhr : Begrüssungsfeier  im grossen Saal des

Kurhauses; Rede Wilhelm Schäfers
über «Romantik»; anschliessend geselliges
Beisammensein unter Mitwirkung des
Wiesbadener Lehrergesangvereins.

Sonntag, den 27. August
10 Uhr: Ordentliche .Mitglieder- Versammlung imNeuen Museum.
IU /2  Uhr : Eröffnung der Kunstausstellungim Neuen Museum.
U/s Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Kurhaus.
5 12 Uhr : Fest Vorstellung  im Staatstheater:

«Meistersinger ».
8 Uhr: Konzert im Kurhaus: «Klassische

Musik des Rheinlandes»,
Montag, den 28. August

9 Uhr: Aussteilungsbesichtigung.
37s Uhr: Besichtigung der Sektkellerei HenkellBiebrich.
6' /a Uhr: Festv 0rste 1lung  im Staatstheater:«Faust ».
8 Uhr: Festkonzert  im Kurhaus: «Moderne

rheinische Komponisten». (Leitung: Musik¬
direktor Karl Schuricht .)

Dienstag , den 29. August
12.20 Uhr ab Biebrich: Rheinfahrt  nach Assmanns¬

hausen. (6.18 Uhr mit der Bahn zurück, in
Wiesbaden 7.37 Uhr.)

874 Uhr im Kurhaus-: «Rheinischer Dichter¬
abend» (Literaturgeschichtliche Einführung
und Rezitationen von Dr. Gustav Manz ),

Vortragsreihe des Verbandes der Kunstfreunde
in den Ländern am Rhein

«Die Romantik und der deutsche Mensch»
eingeleitet durch die Rede Wilhelm Schäfers  über
Romantik am Begrüssungsa.bend der Tagung (26. 8. im

grossen Saal des Kurhauses).
Weiter sprechen (im kleinen Saal des Kurhauses)-Am 30. 8.

Am 5. 9.
Am 12. 9.

Am 19. 9.

Am 26. 9.

Herbert Euienberg  über «Triumph der
Romantik heute, morgen und in Ewigkeit».
Alfons Paquet  über «Joseph Görres».
Prof. Oskar  W a iz e1-Bonn über «Romantische
Dichtung».
Dr. G. F. Hartlaub  über «Die Maier derRomantik».
Ernst Lissauer  über «Klassische und
romantische Lebensgestaltung».

im Kurhaus ist ferner geplant ein «RheinischerKammermusik - Abend ».
In den Spielplan des Staatstheaters  sollen für die

Monate der Ausstellungsdauer verschiedene Werke rhei¬
nischer Dramatiker .aufgenommen  werden, u a Werke
von Eulenberg und Schmidtbonn.

,n  der Literarischen Gesellschaft  liest am 5. 10.
Wilhelm Schäfer  aus eigenen Dichtungen, am 19. 10.
spricht Ernst Lissauer  über «Die Heiligung des Alltags
m der bürgerlichen Dichtung des 19. Jahrhunderts», im
November soll ein Abend junger Wiesbadener Dichterstattfinden.

Die Ausstellung
im Neuen Museum (27 . 8. bis 26. 11. 1922) enthält u a
eine Schau der gegenwärtigen Kunst in den Ländern am
Rhein, einen Ehrensaal mit ausgewählten Werken der Alt¬
meister unter den rheinländischenKünstlern, die wichtigsten
Schweizer Künstler, eine mehrere Säle umfassende Samm¬lung der rnmanti<;rVipn rvn't- _
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da hatte endlich wieder einer episches Verantwortlichkeits¬
gefühl wie die klassischen Erzähler Kleist , J . P . Hebel und
Gottfr . Keller . Die Anekdoten sind mit schwelgerischer
Fabuliererlust geschrieben in einem markigen , bildkräftigen
Deutsch und in einer ganz vom Inhalt her kommenden Form,
die in ihrer Strenge geradezu balladisch wirkt . Schäfer hat
auch eine Leihe von Rheinsagen in seine meisterliche Prosa
umgeprägt . Dem Anekdotischen noch nahe stehen die „Hals-
oandgeschichte “ und die „unterbrochene Rheinfahrt “ , dann
wird die Erzählung „Die Missgesehickten “ Übergang zu den
beiden grossen Lebensbildnissen „Eine Chronik der Leiden¬
schaft “ (Karl Stauffers Lebensgang ), dem Roman eines zer¬
rissenen Künstlertums , und dem vielgelesenen Pestalozzi-
Roman „Lebenstag eines Menschenfreundes “, der aus dem
Geiste Pestalozzis heraus ausklingt in eine Rede an die Zeit
über wahre Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit : „Lasst uns
•Menschen werden , damit wir Bürger , damit wir Staaten
werden .“ Als Fünfzigjähriger , im Krieg , begann Schäfer
die „ 13 Bücher der deutschen Seele “, eine Aufgabe , fast zu
gross , um von einem Einzelnen bewältigt werden zu können.
Die Geschichte des deutschen Volkes , eine Deutsche Bibel,
geschrieben , unsere Herkunft und unsere Volkskraft zu
zeigen , die eine Kraft der Seele , nicht des Schwertes und
nicht des Geldes ist . Ein neues Buch ist im Werden , ein
legendärer Roman aus der Zeit der mittelalterlichen Mystik,
in der die deutsche Seele im Begriff war , die religiöse Ent¬
scheidung zu finden , um die wir heute erneut ringen . Als
Vorläufer aus dem Gedankenreiche dieses Buches sind wohl
die drei „Briefe an die Quäker “ aufzufassen , in denen das
Wort aus dem Pestalozzi wiederholt wird : nicht in Gott
ruhn , nein , Gott tun ! So weiteten sich die Kreise des
Dichters Wilhelm Schäfer von Stufe zu Stufe , sie reichen
nun ins Letzte und Tiefste hinein : in die Religion . V.

*

Zwei Jahrzehnte des
Verbandes der Kunstfreunde
in den Ländern am Rhein.

Der Verband der Kunstfreunde in den Ländern am
Rhein ist eine Schöpfung Wilhelm Schäfers . 1903 erwuchs
in ihm der Plan einer rheinländischen 'Künstlervereinigung
aus der Erwägung heraus , dass gerade die stärksten Be¬
gabungen Jahre bitterer Bedrängnis zu durchleiden haben,
einzig weil der landläufige Geschmack ihrer Kunst nicht zu
folgen vermag und dass es eine Aufgabe wirklicher Kunst¬
pflege sei , diese abseitigen Kräfte anzuerkennen und ihnen
in den Jahren beizustehen , da sie noch nicht gewürdigt oder
gar verlacht werden , wie es Böeklin , Marßes und so°  vielen
anderen geschah . Dies sollte , mit Schäfers Worten , die Fahne
des Verbandes und sein Zweck sein ; als seine Wirkung aber
war gedacht , dass er die mehr oder weniger vereinsamte
Kunstpflege der einzelnen Städte in den Ländern am Rhein
zu gemeinsamer Arbeit zusammenfassen und in der Ver¬
einigung der gesamten rheinländischen Künstlerschaft eine
machtvolle Kunstgemeinschaft vorstellen könne.

Es war dies derselbe Gedanke , aus dem schon vier
Jahre früher (1899) das Programm der „Rheinlande “ der
späteren Verbandszeitschrift , aufgestellt war : die Länder
am Rhein , ehemals das reiche Mutterland der deutschen
Kultur und seit den Romantikern vielfach im Dornröschen¬
schlaf ihrer grossen Vergangenheit , sollten wieder gemeinsam
im Sinn der alten Zeiten werden , als von Basel bis Köln
ein einziger Lebensstrom ging.

Am 20. Januar 1904 konnte nach mancherlei Vorbe¬
sprechungen in Düsseldorf die Gründung des Verbandes
beschlossen werden ; die ersten seiner Kunstkommissionen
wurden in Düsseldorf , Frankfurt und Karlsruhe bestellt , im
Laufe des Frühjahrs schlossen sieh Darmstadt und Stuttgart,
an . Die erste Ausstellung der Künstlerkolonie (1901) hatte
die Augen auf das stille Darmstadt gerichtet , und der
Fürst , durch den dieser Werkplatz der neuen Kunst ge¬
schaffen worden war , stand als ein so sichtbares Vorbild
der Kunstpflege abseits vom Modegeschmack da , dass die
Gründungsgedanken sich von selber nach Darmstadt richteten
und das Protektorat des Grossherzogs Ernst Ludwig von
Hessen notwendig das erste Ziel wurde , um der jungen
Vereinigung die Geltung zu geben , wie sie bezweckt war . •
Der Grossherzog war bereit , das Protektorat zu übernehmen.

Eine Aussprache , in der sich die Gründung des Ver¬
bandes vollendete , konnte am 30. Mai 1904 im Residenz¬
schloss zu Darmstadt unter Anwesenheit des Grossherzogs

stattfinden . Es war schon durch die Teilnehmer eine nicht
ungewöhnliche Versammlung ; Karlsruhe  war vertreten
unter dem Vorsitz von Ministerialrat Böhm , dem späteren
Minister , durch Thema , Schönleber und Franz Hein;
Stuttgart  unter dem Vorsitz Hugo v. Biebers durch
Grethe und Hang ; Darmstadt  unter dem Vorsitz des
Freiherrn v. Heyl durch Beyer , Cissarz , Habich und Olbrich;
Frankfurt  unter dem Vorsitz von Dr . P . Roediger durch
Brütt , Kowarzik , Steinhausen und Trübner ; Düsseldorf
unter dem Vorsitz von G. Klingelhöf er durch Behrens,
BOchmann , ''Claus Meyer und Deusser . Referate von Thoma
und Trübner gaben die Unterlage zur Aussprache der
treibenden Gedanken des Verbandes.

Der Verband war unterdessen , weil er sich von Anfang
an auf den Abonnentenstamm der „Rheinlande “ stützen
konnte , schon im dritten Tausend seiner Mitgliederschaft;
er konnte , auf die eingehenden Beträge gestützt , schon an
die praktische Arbeit gehen.

Die Zahl der Kunstausschüsse konnte noch im Laufe
des Sommers 1904 auf sechs vermehrt werden , indem sich
auch die Künstler und Kunstfreunde in Elsass -Lothringen
dem Verband anschlossen.

Am 4. Dezember 1904 wurde als erste öffentliche
Leistung des Verbandes in Darmstadt eine sorgfältig ge¬
wählte Wanderausstellung eröffnet , um den jungen Be¬
gabungen im Verbandsgebiet Gelegenheit zu geben , sich
neben den bewährten Meistern zu zeigen . Sie kam nachher
noch nach Frankfurt , Wiesbaden,  Strassburg , Karls¬
ruhe , Stuttgart , Freiburg , und Mannheim . Das Plakat , von
J . V. Cissarz in blau und goldenem Druck auf weissem
Grund entworfen , gab von da ab dem Verband sein be¬
kanntes Zeichen , im Sechseck als Rahmen um eine Rhein¬
landschaft die Namen der sechs rheinländischen Städte , die
durch die Künstaussehüsse für den Verband die Träger
seiner Gemeinsamkeit waren.

1905 folgte eine kleine Ausstellung in Bonn und Elber¬
feld . Die Generalversammlung des zweiten Verbandsjahres
am 29. Mai 1905 im Hotel Bellevue zu Koblenz wuchs sich
zum erstenmal zu einem rheinländischen Frühlingsfest aus,
wie es bis zum Krieg eine freudig erwartete Einrichtung
des Verbandes geblieben war . Da waren wieder einmal , wie
seit den Zeiten der Romantiker nicht mehr , Maler und
Dichter der rheinischen Länder beisammen , und eine Ge¬
meinde bekannter Kunstfreunde gab den glänzenden Rahmendazu.

Zu Weihnachten des Jahres 1905 konnte der Verband
seinen Mitgliedern den „Immerwährenden Bilderkalender“
von Hans Thoma als „Rheinländischen Hausfreund 1906“ mit
Beiträgen rheinländischer Dichter als Jahresgabe darbieten.

Das Ereignis des Jahres 1906 war die Erste Grosse
Kunstausstellung des Verbandes , die am 5. Mai d. J . in
Köln eröffnet werden konnte . Aus dem im Sommer 1904
für.  den Entwurf eines Ausstellungsgebäudes erlassenen
Preisausschreiben war Hermann Bi Hing preisgekrönt hervor¬
gegangen . Um ein reicheres Baubild zu erhalten , waren
Peter Behrens , Jos . M. Olbrich und Bernhard Pankok auf¬
gefordert worden , dem Hauptgebäude je ein Bauwerk beizu¬
fügen . Ein grosses Fest im alten Gürzenich , das die Stadt
Köln den Teilnehmern der Tagung am Abend gab , und ein
Festmahl in der Flora legten einen glänzenden Rahmen um
die Eröffnung , die sich als eine wirkliche Feier vollzog:
Hans Thoma hielt die Festrede . Die Ausstellung gab eine
so umfassende Darstellung der rheinischen . Kunst , wie sie
bis dahin wohl noch nicht gezeigt worden war.

An Stelle von Professor Kalckreuth war 1906 Professor
Hoelzel in die Stuttgarter Kunstkommission eingetreten,
und K . E . Osthaus , der . Beisitzer des Folkwang -Museums in
Hagen , wurde mit der besonderen Wahrung der westfälischen
Künstlerschaft betraut.

Die nächste Tagung fand im Mai 1907 in Mannheim
statt und war verbunden mit einem Frühlingsfest im Schloss
und Park von Schwetzingen , an dem mehr als 700 Mitglieder
teilnahmen . Im gleichen Jahre wurde eine Ausstellung von
Handzeichnungen in Düsseldorf , Aachen und Bonn gezeigt.

Unter dem Vorsitz von Oberst Paul Ulrich in Zürich
konnte in der Mannheimer Mitgliederversammlung eine
schweizerische Kunstkommission eingesetzt werden , der die
Maler Max Buri in Brienz , Ferdinand Hodler in Genf,
Rudolf Löw in Basel und Ernst Würtenberger in Zürich
angehörten . Damit lebte der Umkreis der alten rhein¬
ländischen Kultur im Geist unserer Kunstpflege wieder
neu auf . Im Februar 1908 wurde eine Ausstellung von
Werken Schweizer Künstler in Frankfurt a . M. veranstaltet.
Sie hat ihr gutes Teil beigetragen , die kraftvolle Kunst der
Schweizer in Deutschland bekannt zu machen.

1909 war eine grössere Ausstellung des Verbandes im
alten Schloss zu Strassburg . Die elsass -lothringischen

Künstler stellten unter eigener Jury aus , von den be¬
kannteren Künstlern des übrigen Verbandsgebietes lieferte
jeder ein Werk , ausserdem waren die Maler Trübner und
Seebach in Kollektionen vertreten.

Das siebente Verbandsjahr brachte eine Ausstellung,
die in besonderer Weise der rheinländischen Beheimatung
verbunden war . Sie wurde am 8. Mai 1910 in den neu
hergerichteten Galerieräumen des kurfürstlichen Schlosses
zu Mainz eröffnet unter dem Namen „Der Rhein im Bild“
und zeigte in sieben geographisch gesonderten Sälen die
Schweiz und den Oberrhein bis Basel , den Schwarzwald und
Schwaben , das Elsass , den Oberrhein bis Mainz und den
Odenwald , Mainz und Mainlandschaft , den romantischen
Rhein und den Niederrhein . Sie konnte nachher ■— wenn
auch im verminderten Umfang — noch in Koblenz , Bonn
und Düren gezeigt werden.

Das achte Verbandsjahr führte den Verband zum ersten¬
mal mit einer Tagung über die deutsche Reichisgrenze hinaus.
Einer Einladung des Züricher Kunstvereins folgend , konnte
in dem neuen Kunsthaus zu Zürich eine Ausstellung vor¬
bereitet werden , die ihre eigentümliche und von beiden
Seiten wohl empfundene Bedeutung hatte.

Aus Stiftungen , die dem Verband zugeflossen waren,
wurde 1911 der Ernst -Ludwig -Preis geschaffen , der neben
kleineren Preisen jährlich vergeben werden sollte , so wie
der Verband schon von Anfang an Künstlern auf direktem
Wege Zuwendungen schenkte und überdies auch wiederholt
wertvolle Werke rheinländischer Dichter durch Herausgabe
von Subskriptionsausgaben gefördert hat . Eine Brühlmann-
Gedächtnis -Ausstellung in Düsseldorf gab eine schöne Ge¬
legenheit , die wohltätige Wirkung des Verbandes bestätigt
zu sehen ; denn auch dieser allzufrüh verstorbene Künstler
hatte zu denen gehört , denen ein Ehrengehalt des Verbandes
(1909 ) in schwerer Zeit zu Hilfe kam.

Die Frühjahrstagung 1912 in Metz war wiederum mit
der Eröffnung einer Ausstellung vereinigt.

Im zehnten Jahre seines Bestehens wurde die Verbands¬
ausstellung in Essen abgehalten . Ein Teil der dort gezeigten
Werke wurde dann noch einmal in der Gemäldegalerie zu
Worms ausgestellt . Um den Mitgliedern eine Erinnerungs¬
gabe an das Jubiläumsjahr zu bieten , war in Essen die
Herausgabe eines Werkes beschlossen worden , das unter der
Leitung von Wilhelm Schäfer am Ende des Jahres unter
dem Titel „Bildhauer und Maler in den Ländern am Rhein“
erschien . In acht Darstellungen , nach den Gebieten der
Kunstkommissionen geordnet , enthält das schine Werk auf
176 Seiten eine Übersicht über die künstlerischen Kräfte in
der Schweiz , in Schwaben , Elsass -Lothringen , Baden , Hessen,
Hessen -Nassau , Rheinprovinz und Westfalen.

Das Jahr 1914 begann mit den Vorbereitungen einer
Stuttgarter Ausstellung , die zum erstenmal seit 1906 wieder
die künstlerischen Kräfte des Verbandsgebietes in einer
grossen Veranstaltung zeigen sollte . Das Stuttgarter Kunst¬
gebäude bot Räumlichkeiten , wie sie günstiger kaum zu
denken waren . An der Auswahl und Anordnung beteiligten
sich u . a . Prof . Heinrich Altherr , Prof . Ludwig Habich,
Bildhauer Karl Albiker , Adolf Hoelzel und Prof . Bernhard
Pankok . Unter Anwesenheit des württembergischen und
des hessischen Fürstenpaares wurde die Ausstellung am
Pfingstsonntag , den 31. Mai , festlich eröffnet . Mit der
Eröffnung war eine Reihe glanzvoller Festlichkeiten ver¬
bunden . Die Ausstellung fand ausserordentliche Anteil¬
nahme , und auch die Verkäufe setzten vielversprechend
ein , als der Krieg kam . So brach mit dem Sommer 1914
die Tätigkeit des Verbandes in der gewohnten Form ab , an
grosse Ausstellungen , Preisausschreiben oder gar festliche
Tagungen war nicht mehr zu denken , die Kunstpflege war
eine Notstandsarbeit geworden.

Im Winter 1914/15 in Darmstadt , im Sommer 1915 in
Köln und im Winter 1915/16 in Wiesbaden  konnten
noch kleinere Ausstellungen abgehalten werden.

Die Tagung 1916 in Bingen vollzog sich , der Zeit ent¬
sprechend , ohne das gewohnte festliche Beisammensein.
Immerhin ging sie durch freundliche Einladung der Stadt
am 25. Juni im schönen Rathaussaal auf der Burg Klopp
in würdiger Form vor sich.

Die schweren Zeiten der Kriegsjahre von 1917 ab ge¬
statteten keine Ausstellung mehr , und der Verband konnte
nur noch notdürftig helfen , wo es seine Aufgabe war . Erst
im Jahre 1921 wurde wieder eine Ausstellung in Worms
veranstaltet , deren Erfolg Anlass war , allen Schwierigkeiten
der Zeit zum Trotz , auch wieder eine Ausstellung in
grösserem Stil zu wägen . So kam die Ausstellung im
Wiesbadener Neuen Museum  zustande , und so ist
der Verband nun zum drittenmal Gast in der Badestadt von
Weltruf im Westen des deutschen Reiches : im Mittelpunkt
des Verbandsgebiets.
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So sagt ein Sohn der Stadt
von seiner Jugend.

Von Alfons Paquet
(geb. in  Wiesbaden  am 26. Januar 1881).

Co sagt ein Sohn der Stadt von seiner Jugend und vonseiner Stadt.
Ich bin hoch über der Strasse geboren;
Meine erste Fremde war das graue Mietshaus mit seinen

breiten Treppen und Fenstern
Und die Wohnungstüren an der Treppe und die Falltür

über der Leiterstiege
Und die Werkstatt , wo ich zwischen den Gesellen spielte,
Die mich foppten und auf einer Hebelstange reiten Hessen.
Ich lief auf den Strassen, hinten auf die Wagen zu springen
Und beim Haschen durch die krummen Gässchen und Höfe,
In alten Lauben, in fremden Hausfluren und Treppen¬

winkeln und Dachböden mich mit lautem Herzklopfenzu verstecken.
Ich war unter sechzig Knaben in der Schulklasse
Und sah von meiner Bank durchs Fenster den Kirchturm

und die grosse Uhr und den goldenen Gockel strahlen;
Ich war ein Freund des Kastanienbraters im Torweg und

des Bretzelbuben, der alle Samstag kam;
Der alte Dienstmann an der Ecke schenkte mir Rettich von

seinem Frühstück;
Wenn der Drehorgelspieler in den Hof kam, sprang ich bis

zur Mansarde hinauf, um ihm von hoch oben meinen
Pfennig hinunterzuweifen,

Die Schneidergesellen auf ihren Tischen rissen die Fenster auf
Und warfen Knöpfe, in Papier gewickelt, auf seinen lustigenLeierkasten.
Des Abends stand ich im dunklen Schlafzimmer hemdig

hinter dem Fenster,
Hauchte an die Scheiben und wischte einen Kreis hinein
Und starrte in die tiefe Strasse hinunter und sah die Leute

dicht an den Schaufenstern vorüber¬
geschoben

Und die elektrischen Wagen aufgeregt klingelnd langsam
einander folgen mit ihrem Farbenfeuer an den Dach¬stirnen

Und darüber die Funken krachen am Kabel
Und die blauen Spritzer unter den Rädern;
Immer rollten Räder (das Porzellan im Zimmer schuddert

leise),
Pferde rutschen aus auf dem Pflaster (eine Frau schreit,

Leute laufen zusammen).
Im Bett ausgestreckt lauschte ich bang den Glocken,
Ihrem wimmernden und frohen und drohenden Getön, als

sänge die Erde zum Himmel.
In den Kissen lag ich, eingelullt vom Gesumme der Stadt
Und vom träumerischen Spiel des Lichtscheins an der

Zimmerdecke.

Ich habe früh an Sorgen und Freuden teilgenommen
Vom Vater betraut und von der Mutter zärtlich bewacht,von ihnen unterwiesen
ln der Welt zu sein, aber nicht von der Welt zu sein.
Die Strassen und die Häuser und viele Menschen kannte

ich bei ihrem Namen;
Ich kannte jung das rohe Geschäft des Marktes und der

Fell-Lager,

Ich merkte Kauf und Verkauf, Reichwerden und Armwerden,
Familienfeste und Trauer, von Geratenen und Un¬
geratenen ;

Ich stand vor den Glasschränken der Museen, brachte
Steuern in das Rathaus;

Ich kam täglich an der Kaserne vorüber, wann die Wache
aufzog mit festem Tritt, mit Kommandorufen undGetrommel

Und lauschte des Abends dem Hornsignal, das über die
Strassen rief, langgezogen, kriegerisch anzuhören.

Sommer um Sommer ging ich näher den Mädchen, die inSchwärmen
Des Abends aus den Fabriken und aus den Geschäften

nach Haus gehen.
Ich bewunderte Hochzeiten in allen Kirchen der Stadt.
Sah ein Feiertagsessen in einem Pfründnerhaus;
Ich sah ein Kornhaus im Feuer mitten in der Nacht

(die brennenden Garben flatterten steil in die Luft),
Ich schlich durch verrufene Gassen, bang und irr gemacht

von den Lockungen dort:
Ich sah den Sträflingen ins Gesicht, die vom Arbeitsplatz

ins Gefängnis zurückkehrten in ihrer grauen Kleidung;
Ich sah fremde Häuser von innen, Wohnungen bedauerter

und beneideter Leute;
Zuweilen ging ich allein über den weiten Friedhof auf dem

Hügel zwischen den Wäldern;
Ich betrachtete im Leichenhaus die geschlossenen Särge,
Lief mit der Menge, angezogen von dem Trauermarsch und

dem Pomp eines grossen Begräbnisses mit Uniformen
und schwarzen Röcken und zwanzig Kutschen und
zahllosen Kränzen;

Oder vom Gesang des Volks, von den seidengestickten
Fahnen und Baldachinen und dem Goldprunk der
Prozession, die feierlich daherkommt auf der mit
Schilf und Rosenblättern bestreuten Strasse;

Oder von den frischfröhlichen Aufzügen der Turner und
der Radfahrer, und der Schützen mit Sträusschen in
den Gewehren.

Mit Kameraden lief ich in den Taunuswald, in Dörfer, oder
zu rudern an den Rhein,

Oder verspielte den Tag ungesehen auf einer Talwiese, bei
den Brombeerbüschenam Walde,

Bei den Keltenhügeln unter den alten Buchen, ganz über¬schüttet vom braunen Laube.'
Des Sommersonntags ging ich im Park spazieren wie

andere geputzte Leute,
Oder sass auf einer Bank bei den Kaskaden und den

papageienbunten Beeten im Schatten der alten
scheckigen Platanen.

Ich hörte Konzerte, die Leuchter glitzerten in den Sälen,
Sah und hörte das elegante Orchester herrlich spielen und

die Sängerin überirdisch schön singen in weisser
Seide, weisse Rosen in der Hand;

Und kehrte immer wieder zurück in die alte Strasse, in
das alte Haus,

Verliebtheit, Kummer und Ungeduld im Herzen.

Der Vater nahm mich mit auf kleine Reisen, über Land
zu den Bauern,

In andere Städte zu den Geschäftsfreunden und den Ver¬
wandten.

Ich kam heim mit schwäbischem oder rheinischem Mund
und wurde belobt oder ausgelacht.

Die Stadt veränderte sich, mir wurde anders daheim;
Sie setzte Bauplätze an, neue Strassenzüge, wo bisher

grüne Bleichen an Weidenbächenwaren;

Vor dem Rathaus, das schwarz behängen war unter seinen
Flaggen, die Halbmast schwankten,

Versammelte sich die Bürgerschaft zur Trauerfeier für den
Kanzler, die die Einheit derer geschaffen hatte, dieallenthalben heute trauerten:

Entblössten Hauptes sangen alle das deutsche Lied beim
grossen Chor der Glocken und beim Lodern schwärz¬
licher Flammen rings um den Platz.

Monumente wurden errichtet auf vertrauten schlichten Plätzen,
Altmodische Häuser abgebrochen, Häuser aus Eisen und

Glas aufgebaut, die fremde Namen trugen.
Ein alter Jahrmarkt wiederholte sich nicht; ganze Strassen

wurden in Schutt gelegt und neugebaut;
Bekannte zogen fort oder starben, mehrere jedes Jahr.

Sohn der Stadt, auch in andern Städten heimisch: in der
Hauptstadt, die braust und funkelt bei Tag und
Nacht voller Arbeit und Verderben;

In behaglichen Kleinstädten Thüringens und der Pfalz;
In einer stolzen Hansastadt, in einer vornehmen Stadt am

Niederrhein;
In der fröhlichsten Stadt am Neckar; im Eisass und in

Franken,
In heitern Städten Sachsens, in Bayerns alten festen Städten
Und im Ausland: in der Weltstadt der Briten,
ln den rötlichen Kanalstädten der Holländer, in einer ernsten

flandrischen Stadt,
ln Schweizerstädten an weissen Gebirgen und blauen Seen;
In Städten der Russen mit ihren fremdartigen blau und

goldigen Kuppeln in der Ebene;
In einsamen Hüttenstädten Asiens; in leichtgezimmerten

Städten der Japaner;
ln hochaufgeschossenenstählernen Städten der Amerikaner,

in ihren Landstädtchen mit grünen Wegen und
Blumenfülle;

In sonnigen Städten berühmter Paläste, im hochherrlichen
Rom:

Überall sind Landsleute zu treffen, die ihre Heimat loben.
Ich kam zurück und erkannte die Stadt kaum' wieder, so

war sie erneuert,
Doch Kameraden plauderten wieder wie vor langer Zeit,
Auf der Strasse traf ich meine gealterten Lehrer wieder,
Und ich begann wohlgemut wieder in der Vaterstadt zu

wohnen, an ihrem Geschick Anteil zu nehmen,
An ihrem lebendigen Zusammenhang im Vaterland.

Ob sesshaft oder nicht sesshaft, ob in Sorge oder ohne Sorge:
Ich liebe das Vaterland mit freiem Sinn und grossen

Hoffnungen,
Denn ich liebe meine schöne mannigfaltige Stadt, sie kann

mit allen den Vergleich aushalten,
Und ich bin stolz einer ihrer jungen Bürger.
Denn diese Zeit ist unser, die wir zum friedlichen Einver¬

ständnis wirken.
Der Arbeiter und der Bauer und der Fürst werden Bürger,

sie wachsen hinein in unsere Ordnung;
Tüchtigkeit gilt und Achtung vor der Tüchtigkeit eines

jeden, und die schönste Nachrede:
Ein Sohn Deutschlands, ein rechter Bürger der Welt.

(Aus dem Gedichtband: «Auf Erden».
Verlag Eugen Diederichs,  Jena 1908.)

Ausstellung von Büchern rheinischer Dichter.
ln der Bücherstube am Museum (Wilhelmstrasse) wird aus Anlass der

Tagung des «Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein » eine
Sonderausstellung der Werke der Dichter in den Ländern am Rhein veranstaltet . Die
hauptsächlichsten Werke werden hier in geschmackvollem Rahmen vereint sein, um so
einmal einen richtigen Überblick zu geben über das dichterische Schaffen der rheinischen
Autoren. Vor allem werden Werke zu finden sein von Wilhelm Schäfer, Fritz von Unruh,
Wilh. von Scholz, Wilh. Schmidtbonn, Hermann Kessler, Adolf von Hatzfeld, Oskar Walzel,
Herbert Eulenberg, Karl Hagemann, Ernst Lissauer, Leo Sternberg . Ausserdem will die
Bücherstube in der Zeit der Ausstellung der Gemälde und Plastiken im Neuen Museum,
die der Verband arrangiert hat, drei Morgenfeiern  abhalten , für die der 3., der 17.
und der 24. September vorgesehen sind ; sprechen werden die Dichter Leo Sternberg,
Ernst Lissauer und Nikolaus Schwarzkopf, auch aus eigenen Werken werden sie vorlesen.

Die Bücherstube am Museum, deren Innenraum wir nebenstehend im Bilde
vorführen, hat sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens einen festen guten Ruf gesichert,
sie ist kein Kaufhaus, vielmehr ein Heim des guten Buches, sie ist durch ihre Morgen¬
feiern, die den jungen Dichtern vornehmlich gelten, ein Ort anregenden künstlerischen
Verkehrs geworden voller Liebe und Geist zum guten Buch.

Bücherstube am Museum. (Innenarchitektur Edmund  Fabry).
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Modernes Reisegepäck
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